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Amerika gegen Kriegsabsichten in Ostafrika
Eine neue Erklärung des Staatssekretärs Hüll .
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schafter am Donnerstag hätt
dieser beiden Mächte bezogen ,
wegen . Die Vereinigten Sta

aus .

haben .

Das
deutsche
Flottenbau¬
programm .

N. Schellenberz 'sche Hofbuchdruckerei, . Zagblatt . Hou »".
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn »und Feiertags .

Werktäglich nachmittags , Samstag , vor - u . nachmittag »
Ferusprecher -Sammel -Rr . 59631 .

Berliner Büro : Bcrlin -WUmersdorf .

Folgen den Worten Taten ?
Nach der Unterhausrede Sir Samuel Hoares ? — Rom ist nicht befriedigt .

Französische Mahnungen an England .

weniger handelt , sondern es gehe darum , einer großen
Kulturnation Genüge zu tun , die gleiche Rechts¬

ansprüche habe wie andere mit Kolonialbesitz ge¬
segnete Nationen . Damit ist der italienische Stand¬

punkt nochmals sehr deutlich umrissen . Es ist damit

aber zugleich erneut bewiesen , daß auch nach der

Rede Hoares die abessinische Frage nicht
leicht zu lösen sein wird .

Auch in Frankreich ist nach der ersten Befrie¬

digung über die Rede Hoares die Stimmung wieder

etwas kritischer geworden . Man anerkennt gern
die Hinwendung Englands zur Stresafront , aber man

gibt doch gleichzeitig den Engländern zu verstehen , daß

sie nicht wieder eine Extratour tanzen und daß sie

nicht noch einmal die „ alte und intime "
englisch -

französische Zusammenarbeit stören dürften . So fragt
man sich in Paris ebenfalls , welche Taten den Worten

Hoares folgen werden und erwartet , daß diese Rede

mehr als eine Beruhigungspille gewesen sei . Zugleich
aber melden sich auch wieder die französischen Politiker ,
deren ganze Weisheit darin besteht , datz sie Deutsch¬
land gegenüber Mißtrauen predigen . So

meint das „ Journal des D ^ bats "
, es sei sicher eine aus¬

gezeichnete Sache , wenn die Engländer Deutschland zur

allgemeinen Friedenspolitik heranziehen wollten . .
Das

sei aber auch gefährlich und Frankreich müsse äußerste

Wachsamkeit zeigen . Noch einen Schritt weiter geht
das Blatt „ Paris Midi "

, das vor französisch - deutschen

Verhandlungen warnt und sich mit aller Energie gegen
einen „ Sonderfrieden

" wendet .

Solche und ähnliche Fragen lassen es fraglich er¬

scheinen , ob die Rede Hoares sich praktisch auswirken

wird . Sie ist in erster Linie als Rechtfertigung
der englischen Politik dem eigenen Land

und den Stresamächten gegenüber gedacht ge¬
wesen .

Die Veröffentlichung des deutschen

Flottenoauprogramms , das klar erkennen

lätzt , datz Deutschland nicht beabsichtigt ,

sich eine Angriffsflotte zu schaffen , sondern
nur die Schiffe baut , die für die deutsche

Sicherheit unbüiingt erforderlich sind , ist

von der französischen Presse erneut zu einer Hetze gegen

Deutschland , aber auch zu Angriffen gegen die englische

Politik ausgenutzt worden . Paris möchte die Eng¬

länder immer wieder glauben machen , datz die englische
Seehervschaft in der Nordsee durch die deutsche Motte

Blick in die Welt .

„ Die ohnehin recht komplizierte Lage

Doch in Europa wird nun noch dadurch

Restaurations - sehr wesentlich erschwert , dah d i e

betrieb ? '. Habsburger Frage plötzlich
wieder spruchreif geworden ist

und zwar durch die Beischlüsse der österreichischen Regie¬

rung , die den Habsburgern ihr Vermögen wiedergeben

und ihnen die Rückkehr nach Österreich ermöglichen . In

den amtlichen Wiener Kreisen erklärt man zwar , datz

dadurch nur ein Unrecht wieder gut gemacht würde und

datz niemand im . Augenblick daran denke , die Frage der

österreichischen Staatsform aufzurollen . Schon

das sehr lebhafte Echo , das die Wiener Beschlüsse in

ganz Europa geweckt haben , zeigt , wie wenig man diesen

amtlichen österreichischen Böschwichtungen Glauben

chenkt . Ganz offenbar stellt man sich im Hause Habs¬

burg selbst die Dinge doch auch wesentlich anders vor .

So wird aus dem gegenwärtigen Aufenthaltsort,O t t o

von Habsburgs , Steenockerzeel , berichtet , datz Otto

von Habsburg feine österreichischen Besucher mit den

Worten zu verabschieden pflege : „ Auf Wieder¬

sehen in Schönbrunn !" Da aber Schönbrunn

den Habsburgern nicht als Privatbesitz zurückgegsben
wird , sondern ihnen nur zufallen,würde , wenn sie

wieder die Herrischerwürde in Österreich bekleiden

sollten , so ist diese Anspielung aus Schönbrunn

jedenfalls nicht mitzzuverstehen und lätzt zum

mindesten die Hoffnungen und Pläne des Hauses Habs¬

burg klar erkennen . Aber auch die Äutzerungen des

Generalsekretärs der Vaterländischen Front , Oberst

Adam , klingen doch sehr wesentlich anders , als die

Versicherungen des österreichischen Autzenmrmsters ,

wenn Adam davon spricht , datz der h a b s b u r g i s ch e n

Krone neuerdings wieder „ europäische Bedeu¬

tung
"

zukommen könnte . Wohin dabei die Hoffnun¬

gen und Wünsche gewisser Kreise zielen , ersieht man

aus einem französischen Blatt , das die Habsburger Re¬

stauration deshalb begrüßt , weil von ihr eine

„ Wiederbelebung süddeutscher dynasti¬

scher Bewegungen
"

zu erwarten sei . Es ist auch

kein Zufall , wenn zur gleichen Zeit der „ Christliche

Ständestaat
"

, das Zentralorgan der neuösterreichischen

Gedankenwelt , schreibt , nach dem hoffentlich bald ein¬

tretenden Untergang des Nationalsozialismus bleibe

für Deutschland nur der eine Weg : es mutz der
,

volle

Föderalismus unter Beschränkung Preußens auf Ost -

elbien und unter Herstellung der Dynastien erneuert

werden .
" Man sieht , daß die Habsburger Re¬

stauration durchaus eine Politik des An¬

griffs auch gegen das Reich bedeuten würde ,

wenn man sich auch fragt , ob diejenigen Politiker , die

derartige Ausführungen machen können , wie sie oben

wiodergegeben wurden , nicht allzusehr bereits unter der

Sonnenhitze gelitten haben .

Vor allem haben naturgemäß die Habs -

llnruhe burger Pläne Österreichs auf dem Balkan

auf dem eine lebhafte Unruhe hevvorgerufen .

Balkan . Man erinnert an die Lwibacher Beschlüsse
der Kleinen Entente , datz die Wiederkehr der

Habsburger auf den österreichischen . Thron den Krieg

bedeute und man läßt keinen Zweifel daran , datz man

alles tun werde , um eine Habsburger Restauration zu

verhindern . Es kann auch als sicher gelten , dah diese

Frage eine sehr wesentliche Rolle in den Besprechungen

zwischen dem südslawischen Prinzregenten Paul und

dem rumänischen König Carol spielen wird . Die

Unruhe in den Kreisen der Kleinen Entente wird

naturgemäß noch dadurch verstärkt , datz man sich fragt ,
ob Frankreich seine bisherige Haltung aufgegeben hat

und nunmehr mit Italien zusammen im Lager der

Freunde der Habsburger Restauration steht . Wir

möchten keineswegs soweit gehen wie eine amerikanische

Nachrichtenagentur , die sich berichten ließ , daß man vor

dem Ende der Kleinen Entente stehe und datz ein neuer

Balkanblock im Entstehen begriffen sei , der weder im

französischen Fahrwasser segeln , noch den Einflüssen der

sowjetrusiischen Politik zugänglich sein würde . Wenn

man auch , wie gesagt , mit derart weittragenden (Ent «

schlügen wohl kaum zu rechnen braucht , so ist doch auch diese

Nachricht charakteristisch für die starke Unruhe , die die

Wiener Beschlüsse im Südosten Europas ausgelöst
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Berlin und Paris .

as . Berlin , 13 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Unterhausrede des englischen Autzen -

ministers Sir Samuel Hoare beschäftigt weiterhin die

internationale Presse . Dabei steht die Frage im

Vordergrund , was nun weiter geschehen soll

ohne daß jedoch diese Frage einwaydsrei beantwortet

werden könnte . Vor allem sind die italienischen
Blätter wegen der praktischen Auswirkung dieser
Rede besorgt . Sie stellen immer wieder die Frage , ob

den Worten des englischen Ministers Taten folgen
werden . Mit großer Genugtuung verzeichnet man die

Anerkennung der Notwendigkeit einer italienischen

Ausdehnung , sowie auch die Ausführungen , die sich

gegen die abessinische R ^ ierung richteten , aber man

gibt sehr deutlich zu verstehen , datz diese Worte nicht

genügten , datz Italien seine Kolonien nicht auf dem

Mond suchen könnte und man gibt gleichzeitig der Be¬

fürchtung Ausdruck , daß die „ englischen Manöver "

weitergehen könnten . In Londoner politischen Kreisen

rechnet man damit , daß nach der Rede des Autzen -

rninisters eine Fühlungnahme mit Frankreich
und Italien eingeleitet werden wird auf der

Grundlage des Dreimächtevertrages vom Jahre 1906 ,
der Abessinien in verschiedene In t e r ess e nzo ne n

einteilte . Es ist aber immer wieder die Frage zu
stellen , ob man mit solchen Vorschlägen heute noch
weiter kommt . Das halbamtliche „ Eiornale d '

Jtalia
"

\ betont nämlich , das Ziel der italienischen Politik sei
die Brechung der Militärkraft Abessinl ens :

Ausdrücklich wird das Mißlingen der Reife Edens nach
Rom damit erklärt , daß feine Vorschläge nicht zu einer

Entwaffnung und zur Beseitigung der .„ ewigen

Drohung Abessiniens
"

beigetragen hätte . Es wird

dann hinzugefügt , daß es sich für Italien nicht um

einige Hundert Quadratkilometer Boden mehr oder

wortung für einen Krieg allein auf Musso¬
linis Schultern la st en würde .

Besprechungen Avenols mit Hoare und Eden .

London 12 . Juli . Der Generalsekretär des Völker¬

bundes , A v e n o l , frühstückte am Freitag mit dem eng¬
lischen Außenminister Sir Samuel Hoare und hatte später

eine Besprechung mit dem Völkerbundsminister Eben . Am

Sonntag wird Avenol , mit einer ein - bis zweitägigen Unter¬

brechung in Paris , nach Genf zurückreifen . In Paris soll er

u . a . mit dem abessinischen Vertreter beim Völkerbund zu -

sammentrefsen .

Vor einer großen Rede des Kaisers

von Abessinien .

Addis Abeba , 12 . Juli . Der Kaiser wird am Montag
vor dem Parlament eine große Rede über die innen - und

außenpolitische Lage halten .

Ilm die Solidarität der Kleinen Entente .

Der erste Tag des Prinzregenten -Besuches in Sinaia .

Bukarest , 12 . Juli . Der erste Tag des Besuches des

Prinzregenten Paul von Südflawien in Sinaia war

hauptsächlich der persönlichen Fühlungnahme zwffchen König
Carol und seinem East gewidmet . Eine für Freitagnach¬
mittag festgesetzte Konferenz , an der außer König Carol und
dem Prinzregenten Paul auch Ministerpräsident Tatarescu .
Außenminister Titulescu und Kriegsminister General

Angelescu teilnehmen sollten , wurde auf eine kurze Audienz
des Ministerpräsidenten Tatarescu beschränkt . Um den

privaten Charakter
' des Besuches zu betonen ,

hatte man von ausgesprochen politischen Beratungen auf

Schloß „ Pelesch
" Abstand genommen . Außenminister Titu¬

lescu wird erst Samstagvormittag von Prinzregent Paul
in Audienz empfangen werden . Hingegen hatte aber Titu¬

lescu in seinem Salonwagen eine fünfstündige Besprechung
mit dem Ministerpräsidenten Tatarescu . Wie verlautet ,
war Außenminister Titulescu in seinem dem Ministerpräsi¬
denten und am Freitagvormittag in beschränkterem Umfange
vor dem Ministerrat gehaltenen Vortrag offensichtlich be¬

strebt die hiesigen Regierungskreise über die Aussichten zur
Aufrechterhaltung der Solidarität der Kleinen Entente unter

den gegenwärtigen internationalen Verhältnissen zu be¬

ruhigen .

Sowjetrußland und Belgien .

Ausnahme der diplomatischen Beziehungen .

Moskau , 12 . Juli . Die Telegraphen -Agentur der Sow¬

jet -Union teilt amtlich mit , daß zwischen dem sowjetrussischen

Botschafter in Paris , Potemkin , und dem belgischen Bot¬

schafter Baron d '
Hestroy am Freitag ein Briefwechsel

stattgefunden hat , in dem die Ausnahme der diplomatischen

Beziehungen zwischen beiden Ländern sestgestellt wird . Der

belgische Botschafter teilte in seinem Schreiben an Potemkin

mit , daß die belgische Regierung als Ergebnis des Meinungs¬

austausches , der in den letzten Wochen stattgefunden hat ,

zur Aufnahme normaler diplomatischer Be¬

ziehungen zu Sowjet -Rußland und zum Austausch von

Botschaftern bereit sei . Eie hoffe auf die Herstellung eines

freundschaftlichen Verhältnisses und insbesondere aus eine

gute Entwicklung der wirtschaftlichen Be¬

ziehungen .

In seinem Antwortschreiben bestätigte Potemkin den

Empfang des Briefes und drückte auch im Namen der Sow¬

jet -Regierung di « Genugtuung über diesen Beschluß Belgiens
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Washington , 12 . Juli . Staatssekretär Hüll , 'der am

Samstag einen kurzen Sommerurlaub antritt , nahm am

Freitag noch einmal in einer Pressekonferenz zum italienisch -

abestinischen Streitfall Stellung . Eingangs erklärte er , daß
er winen Urlaub dieses Jähr in der Nähe Washingtons ver¬

bringen werbe , um jederzeit erreichbar zu sein . I h m 1 i e g e
sehr daran , daß der Italien isch - abessinisckie
Streitfall bald bei gelegt werde . Seine Unter¬

redungen mit dem französischen und dem britischen Bot¬

schafter am Donnerstag hätten sich auf die Bemühungen' ' ’ ' "
Mäch --. Italien zum © inlenten zu be -

_ ____ Vereinigten Staaten würden sich bis auf wei¬
teres aus dem Streit heraushalten , da die Angelegenheit in

erster Linie die europäischen Mächte angehe . Präsident
Roosevelt sei aber bestrebt , Italien nichts im Zweifel
darüber zu lasten , daß er der britischen Friedens -
arbeit seine volle moralische Unterstützung
gewähre und baß nach hiesiger Ansicht die V e r a n t =
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bedroht sei . Die französischen Kommentare haben inso¬
fern eine gewisse Wirkung in England enzielt , als durch
die französrsche Drohung eigener FlottenaufrüsLung
kritische Stimmen laut geworden sind , die in dem
deutsch - englischen FlottenabkomNien weniger einen
Schritt zur Abrüstung , als zur allgemeinen Aufrüstung
sehen möchten . Daß das absolut unsinnig ist , braucht
kaum besonders betont zu werden . Unter diesen Um¬
ständen aber ist es besonders beachtenswert , daß der
„ Daily Telegraph " den Franzosen an Hand des ge¬
nauen Zahlenmaterials vorrechnet , wie wenig sie
irgendeinen Grund hätten , sich über die deutsche Flotte
zu beschweren . Auch nach dem neuen . Flottenbau¬
programm bleibt die französische Flotte stark überlegen ,da sich das Verhältnis zwischen der deutschen und der
französischen Flotte folgendermaßen gestalten wird .

Diese Zahlen zeigen am besten , was von der französi¬
schen Hetze gegen das deutsche Flottenbanprogramm zu
halten ist .

Englischer Frontkämpfer - Besuch in Deutschland
Die Abordnung der British Legion am Sonntag in Berlin .

Der Willkommengrutz des deutschen Bottes .

Berlin , 12 . Juli . Am Sonntag , 14 . Juli , werden die
Vertreter des großen englischen Frontkämpferverbandes , der
British Legion , zu ihrem Besuch in Deutschland in der
Reichshauptstcvdt eintreffen . Abordnungen der deutschen
Frontkämpferbünde werden die britischen Vertreter um 16 . 21
" hr auf dem Bahnhof Friedrichsstvaße empfangen . Die Ab¬
ordnung besteht aus den Herren Major F . W . C . F e 1 h e r -
stone - Eodley , der gleichzeitig auch der Führer der Ab¬
ordnung ist , Oberst Ashwanden , Oberst G . Cros -
f ^

ield , Oberst Ä . D . Murray , Hauptmann M . A .
H a w e s und Oberwachtmeister Eggleston .

Die Vertreter der British Legion werden voraussichtlich
10 Tage , in Deutschland verbringen und dabei
Gelegenheit haben , nicht nur mit den Vertretern der großen
deutschen Frontkämpferverbände in Fühlung zu treten , son¬
dern auch das neue Deutschland bei seiner Aufbauarbeit
kennen zu lernen . Die englischen Gäste werden Ham¬
burg , München und Köln ebenfalls einen Besuch ab -
statten . Am Montag , 15 . Juli , werden die Abgeordneten
der British Legion am Ehrenmal Unter den Linden einen
Kranz niederlegen und darauf bei einem Empfang im
„ Kaiserhof

" von Botschafter v . Ribbentrop willkommen
geheißen werden .

-Nit aufrichtiger Herzlichst begrüßen die deutschen
Frontkämpfer und mit ihnen das gesamte deutsche Volk die

. . . . . . Frankreich Deutschland
Llmen -schiffe von 35 000 to 2
Schlachtkreuzer von 26500 to 2
Taschenschlachtschiffe von 10 000 to —
Ältere Dreadnoughts von 22 000 to 6
Große Kreuzer 7
Kleine Kreuzer 44
Zerstörer 39
A -Boote 111
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Vertreter der englischen Frontkämpfer als die Vertreter
eines Volkes , mit dem Deutschland nur einmal Krieg führen
mußte , und mit dem es in Zukunft an der Schaffung eines
wahren Friedens auf der GrunDlage gleicher Achtung und
gleicher Rechte freundschaftlich und vertrauensvoll zu¬
sammenzuarbeiten gewillt ist .

Das Programm für den Deutschlandbefuch liegt nun¬
mehr vor . Danach werden die Vertreter der britischen
Legion am Sonntag , 14 . Juli , um 16 .21 Uhr in Berlin auf
dem Bahnhof Friedüchsstraße eintreffen und werden von
Abordnungen der deutschen FrontkämpferbünDe empfangen
werden .

Am Montag , 15 . Juli , um 11 Uhr werden die englischen
Gäste am Ehrenmal einen Kranz niederlegen . Um 11 .30
Uhr findet im Hotel „ Kaiserbof

" ein Frühstück statt , auf dem
Botschafter von Ribbentrop die Aboämung begrüßen wird .
Um 16 .45 Uhr werden die englischen Gäste die Gräber ihrer
in deutscher Kriegsgefangenschaft gestorbenen Kameraden in
Stahnsdorf besuchen . Ein Empfang im Hause des Bot¬
schafters v . Ribbentrop beschließt den Tag .

Am Dienstag , 16 . Juli , findet ein Besuch bei der
Bundesleitung der deutschen Frontkämpferverbände statt .
Um 19 Uhr begeben sich die Gäste im Flugzeug nach Ham¬
burg , wo um 21 Uhr ein Empfang und Abendessen im Uhlen -
horster Fährhaus vorgesehen ist .

Am Mittwoch , 17 . Juli , erfolgt ein Besuch des Tierparks
Hagenbecks , an ben sich um 10 Uhr eine Hafenrundfahrt
schließt . Nach einem Frühstück auf einem Dampfer der
Hapag um 13 Uhr wird der schwimmenDen Jugendherberge
„ Hein Godenwind " um 15 Uhr ein Besuch abgestattet ,
worauf um 17 Uhr der Rückflug nach Berlin erfolgt .

leb -

812000 Einwohner im Saarland

tun .

tun . 9,3 v . H .
un . 7,7 v . H .

Nationalismus und Frieden . — Der Wunsch nach dem „ Straßburger Eid "

Bon der Gesamtbevölkerung des Saarlandes sind
^ „

66
<ä, ^ ei |onen urännlich , 411361 Personen weiblich . Auf

1000 Manner kommen mithin 1027 Frauen gegenüber 1058

Der Redner beleuchtete in überzeugender Weise unter
Haftester Auf ...... <■ ~

1 . Dezember 1910 : 652 381 Einwohner
6 . April 1922 : 713105 Einwohner

19 . Juli 1927 : 768 123 Einwohner
25 . Juni 1935 : 812 030 Einwohner

Der Tod des memelländischen Lehrers
Schirrmann .

Litauischer Terror über das Grab hinaus .

Tilsit , 12 . Juli . Die Begleitumstände anläßlich des
Todes des im Kownoer Zuchthaus verstorbenen memellän -
dischen Lehrers Schirrmann aus Plicken ( Kr . Memel )
haben geradezu unerhörte Formen angenommen . Der litau¬
ische , Kriegskommartbant in Memel hat sämtliche Todes¬
anzeigen und die Bekanntgabe des Begräbnisses sowie die
Beileidskundgebungen der Organisationen und Vereine ,
-denen der Verstorbene angehört hat , durch Beschlagnahme
der betreffenden Nummer des „ Memeler D -ampfboots

"
unterdrückt . Weiter ist der litauische Polizeihilfskommissar
Höekeszus in Plicken erschienen , wohin die Leiche inzwischen
üb er geführt worden ist , und hat dem zuständigen Polizei -
wachtmeister verboten , an dem Begräbnis teilzunehmen .
Ferner -hat der jetzt in Plicken amtierende Lehrer Seigies es
den Schülern der Volksschule Plicken , an der der Verstorbene
angestellt war , verboten , an den Begräbnisfeierlichkeiten
teilzunehmen . Den Umständen nach muß angenommen wer¬
den , daß das litauische Direktorium die Maßnahmen ange -
0ebnet hat . Bemerkt fei noch , daß die aus Kowno mitgeteilte
Todesursache ( Blinddarm - und Bauchfellentzündung mit
Vereiterung ) sich bestätigt hat . Alle Umstände lassen darauf
schließen , daß Schirrmann an der Verschleppung der Blind¬
darm - und Bauchfellentzündung gestorben ist .

Italien und Griechenland . ;
;

Die Besprechungen zwischen Mussolini und . Kondylis .
Rom , 12 . Juli . Der stellvertretende griechische Minifter -

präsident K 0 nZ> ylis ist am Freitagvormittag vom
König von Italien in seiner Somrnerresidenz San
Rossore bei Pisa empfangen worden . . In politischen
Kreisen wird den vorangegangenen Besprechungen zwischen
Kondylis und Mussolini erhebliche Bedeutung beb
gemessen , und in Übereinstimmung mit dem amtlichen Be¬
richt der herzliche Charakter des Gedankenaustausches
betont .

„ Eiornale d ' Jtalia "
spricht in diesem Zusammenhang

von der italienisch - griechischen Zusammen¬
arbeit im östlichen Mittelmessr , wo beide Lander
gleichgerichtete Interessen hätten , die durch den zwischen
ihnen bestehenden Freundschaftsvertrag bereits vor Jahren
besiegelt worden seien .

Nach der „ Tribuna " hat Griechenland vorwiegend mittel¬
meerländische Interesse . Es sei freilich durchaus in Ordnung
daß es auch seine Interessen als Balkanstaat pflege , die aller¬
dings seinen Mittelmeer - Jntereffen nicht hinderlich sein
dürften .

.^
Lavoro Fascista

" schreibt , die gelegentlich der Bildungdes Balkanbundes entstandenen Mißverständnisse zwischen
Italien und Greichenland seien überwunden . Italien habe
im übrigen immer zu den innerpolitischen Fragen Griechen¬
lands eine streng korrekte Haltung eingenommen . Dieses
Verhalten gelte selbstverständlich auch für die Frage einer
eventuellen Wiedereinführung der Monarchie in Griechen¬
land , wie durch den Besuch Kondylis

'
auch die Gerüchte

Lügen gestratt worden seien , Italien habe im letzten Früh¬
jahr Penizelos und seine Anhänger unterstützt .

Das Ergebnis der Volkszählung vom 25 . Juni
,

Berlin , 12 . Juli . Nach dem soeben zusammengestellten
Ergebnis Der Volkszählung im S a a r l a n d , Die am
25 . Juni , vier Monate nach -Der RückglieDerung , Durchgeführt
wurde , beträgt Die ortsanwesenDe Bevölkerung Des Saar -
landes 812 030 Einwohner . Von Der gesamten Reichs -
vevolkerung , die Mitt « Des Jahres etwa 66,9 Millionen be¬
tragt , wohnen rund 1 » v . H . im Saarland . Unter den deut¬
schen Ländern und LanDesstellen hat Mecklenburg mir
816 000 Einwohnern etwa Die gleiche Einwohnerzahl wie
das Saarland . Die benachbarte Pfalz kommt Mitte 1935
auf etwa 1002 000 Einwohner . Das Saarland bleibt also
hinter Der an Fläche fast dreimal so großen Pfalz ( Saar¬
land 1912 Quadratkilometer , Pfalz 5504 Quadratkilometer )
nur um rund 190 000 Einwohner zurück Seit der letzten
deutschen Zählung von 1910 hat die Bevölke¬
rung ides Swirlandes um 159649 Personen oder
2 4 v . H . zugenommen . Die großen deutschen Volks - ,Berufs - und Betriebszählungen von 1925 und 1933 konnten
tm Saarland wegen der Abtrennung nicht Durchgeführt
werden . Ein Vergleich mit der Zählung von 1910 und den
beiden von Der fruhewn Regierungskommission durchge -
sührken Zahlungen ergibt folgendes Bild :

Der Donnerstag , 18 . Juli , ist Arbeitsbesprechungen Vor¬
behalten und einem Ausflug mit Dem Reichs verband Deut¬
scher Offiziere nach Potsdam .

Freitag , 19 . Juli , gilt dem Besuch eines Arbeits - und
HJ . - Lagers .

Am Samstag , 20 . Juli , finden Schlußbesprechungen im
Hotel „ Kaiserhof "

statt . Um 21 .30 Uhr treten die englischen
Gäste eine Reife nach München an .

Am Sonntag , 21 . Juli , um 8 .05 Uhr erfolgt Die Ankunft
in München ( Hauptbahnhof ) , wo ein Empfang stattfinDet .
Im Lauf « Des Vormittag wird die Abordnung am Mahnmal
( FelDherrnhalle ) und am Kriegerdenkmal vor Dem Armee -
rnnseum Kränze niederlegen . Am Nachmittag wird voraus¬
sichtlich ein Ausflug nach Tegernsee unternommen werden ,
iber über die neue Reichsauiobahnstrecke München — Holz¬
kirchen führen soll .

Am Montag , 22 . Juli , begeben sich Die Gäste um 9 .20
Uhr nach Köln .

Am Dienstag , 23 . Juli , um 17 .22 Uhr treten sie die
Heimroiife an .

Haftester Aufmerksamkeit den historischen Gegensatz zwischen
der germanischen Idee einer Welt der Völker und der
römischen Konzeption , die eine Welt der Staaten geschaffen
habe . Die Aufgabe der Internationalen Arbeitsgemeinschaft
von Nationalisten faßte Keller prägnant dahin zusammen ,
oaß sie im Gegensatz zu den verschiedenen imperialistischen
„ llnioersalismen "

, wie ein „ demokratisches Pan - Europa "
,

eine faschistische „ roma Universa " oder eine „ kommunistische
internationale “

, allen Völkern das Recht natio¬
naler Selbstbestimmung gewähre , welches das Ge¬
meinwohl der Völker , des Friedens , verwirklichen werde .

Starker ehrlicher Beifall dankte dem Redner nicht nur
Mr diese außerordentlich eindrucksvollen Darlegungen , son¬
dern zugleich für die sorgfältige und umsichtige Vorbereitung
dieses Kongresses , der in allen Teilnehmern das Gefühl hat
wach werden lassen , daß gerade Nationalisten am ehesten zu
Kameraden werden können , die sich rasch verstehen und des¬
halb auch delikate Fragen in aller Offenheit miteinander
durchfechten können .

Neubau des Völkerbundes gefordert .
London , 12 . Juli . Im Verlauf der Aussprache auf dem

zweiten Internationalen Kongreß von Nationalisten in Lon¬
don nahmen u . a . ein weiterer Vertreter der Nationalen
Front Der Schweiz und eine führende Persönlichkeit aus dem
Kreise des flämischen nationalen Verbandes das Wort .

Zu einer großangelegten Rede über „ Rassische
Nationalismen "

erhob sich sodann der Führer der
dänischen Nationalsozialistischen Arbeiter - Partei , Dr . Fritz
Clausen . Er erklärte die liberale Lebensform für eine
ßüge , gegen die es nur eine Rettung , die nationale Idee gebe .

Waren die Hörer schon den Ausführungen des dänischen
Vorkämpfers mit lebhafter Anteilnahme gefolgt , so steigerte
sich das Interesse noch , als der alte Kämpe aus der Heiden -
seit seines Volkes , dem Burenkriege , der südafrikanische Ge¬
sandte im Haag und in Brüssel Dr . D i r k van B r 0 e k -
huizen sich über das Rassenproblem in der südafrikanischen
Union aussprach .

Am dritten und letzten Tage des Kongresses begann Der
Gedankenaustausch mit einer anschaulichen Übersicht „ Natio¬
nalismus auf dem Balkan "

durch Dr . Santo Janeff aus
Sofia .

Hieran schloß sich ein fesselnder Vortrag Dr . B r u m -
der ? aus Straßburg „ Elsaß -Lothringens übernationale
-Mission . Der Redner ließ seinen Vortrag in Erinnerung
an Den ersten in Straßburg geschlossenen deutsch - französischen
Freundschaftspakt vom Jahre 1842 in den heißen Wunsch
des elsaß - lothringischen Volkes nach einem
neuen Straßburger Eid "

ausklingen .
In der Aussprache nahmen u . a . Dr . Huber und Dr .

Oehler , beide aus der Schweiz , das Wort . Der erste for¬
derte gerade in Zeiten der bedauerlichen Annäherung der
Westmächte an die Sowjetunion eine aktivere Einftel -
I u n g der Nationalisten aller Sä nDe r im Kampfe
gegen den Bolschewismus . Dr . Oehler begründete
das Streben der Internationalen Arbeitsgemeinschaft der
Nationalisten nach einem vollständigen Neubau des
Völkerbundes in einer Form , die auch den kleineren
und mittleren Völkern eine wirksame Wahrung ihres berech¬
tigten Eigenlebens gewährleisten würde aus dem Grunde ,
weil der Völkerbund in seiner jetzigen Gestalt diese Völker
zum Objekt der Großmacht -Willkür herabwürdige .

In der Schlußsitzung hielt Dr . Nils Lago - Leng -
q u i st ( Stockholm ) ein . Referat „ Nationalismus ' und Frie¬
den "

, in dem er die Friedenspolitik des Führers
einer eingehenden objektiven Würdigung unterzog .

Alsdann erhob sich Dr . Hans K . E . L . Ke 11 e r zu einem
weitreichenden Schlußwort , in dem in der Fragestellung
„ Warum nationalistische Internationale ? " noch einmal der
Problemkreis , wie er in den drei Tagen von so vielen ver¬
schiedenen Gesichtspunkten durchdacht und durcharbeitet wor¬
den war , in geistvoller Zusammenschau dargeboten wurde .

im übrigen Reich Bei den früheren Zählungen hatte das
Saarland einen Männerüberschuß aufzuweisen . 1927 trafen
auf je 1000 Männer 997 Frauen , bei Der letzten Zählung
vor dem Kriege 951 Frauen . Die Bevölkerungsdichte des
Saarlanbes ist von 341 Einwohnern je QuaDratkilometer
im ^ achre 1910 und 403 im Jahre 1927 aus 425 Einwohner
am 25 . Juni 1935 gestiegen . Unter Den größeren Deutschen
Verwaltungsbezirken weisen , abgesehen von .den Hanse¬
städten und _ Berlin , nur der rheinische Regierungs¬
bezirk Düsseldorf und Die sächsische Kreishaupt -
mannschaft Chemnitz eine höhere Bevölkerungsdichte auf .
In der Hauptstadt Saarbrücken wurden 130 686 ortsan¬
wesenDe Personen festgestellt . Sie bilden 16 v . H . ber Ee -
lamtbevölkerung des Saarlandes . Da in Der Stadt Saar¬
brücken 1910 rund 105101 Personen wohnten , ergibt sich
eine Zunahme von 25 585 Personen oder 24 0 . H . Mehr als
10 000 Einwohner wiesen am 25 . Juni 1935 noch folgende
Gemeinden auf : Neunkirchen ( 40 097 ) Dud weiter ( 24 217 )
St . Ingbert ( 21 796 ) , Sulzbach ( 21 390 ) , Völklingen ( 20 352 )

’

Saartouis ( 17 253 ) , Friedrichsthal ( 13633 ) , Püttlingen
Vj: ?

01 ) , Homburg ( 12 312 ) , Dillingen ( 10148 ) , Merzig
( 1U 11b ) .

Bei Der Beurteilung Dieser Angaben ist zu beachten daß
es sich um die vorläufigen Ergebnisse Der ortsanwesenDen
Bevölkerung handelt während die endgültigen Ergebnisse
nach abschließender Prüfung des Zählungsmatenals auf(brunb Der logen . Wohnbevölkerung aufgestellt werden . Da
die Volkszählung wegen Der Verbindung mit Der Berufs¬und Betriebszählung im Juni , also in der beginnenden
Renezeit stattgesunden hat , ist zu erwarten , daß

'
die Fest -

aellung ber Wohnbevölkerung noch einige Änderungen

Die Judenfrage in der Wirtschaft .

Stellungnahme des nationalsozialistischen Wirtschastsdienstes .
Berlin , 12 . Juli . Der nationalsozialistische Wirtschafts¬

dienst „ Deutsche Volkswirtschaft "
beschäftigt sich mit der

jiubenfrage in der deutschen Wirtschaft . Reben der Aus¬
schaltung der Juden aus dem öffentlichen Leben werde dem
Juden in seiner privaten Tätigkeit der
' O 0 / a " g . s a m , aber sicher durch Herbeiführung einer
neuen Wirtschaftsgesinnung und eines n ^uen Wirtschafts¬
systems entzogen . Auf dem Gebiete des Handels , auf dem
der Jude zweifellos befähigt sei , sei man der jüdischen Tar -
nung durch die Kennzeichnung „ Deutsches Geschäft "

begegnet .
Wenn trotzdem viele Volksgenossen nicht die erforderliche
Konsequenz aufbringen , so sei das bedauerlich , liege aber sehr
oft daran , daß noch viele jüdische Geschäfte anonym und von
arischem Verkaufspersonal geführt würden . Es zeuge von
einer unerhörten Großzügigkeit und Toleranz , wenn hier
ntd ) t auf etne verschärfte Offenlegungspslicht gedrängt werde .
Es stehe fest , daß viele in der Ausschaltung des Judentums
aus dem öffentlichen Leben , sowie dem Kultur - und Geistes¬
leben die Judenfrage als gelöst betrachteten . Die Wirtschaft
dagegen sei ein Gebiet , auf dem man vielfach höre : „ Rein
wirtschaftlich — ungefährlich .

"
Gegen einen solchen Stand¬

punkt müsse schärfstens Verwahrung eingelegt werden Es
gehe nicht langer an , daß öffentliche Aufträge an jüdische
firmen vergeben werden , daß man als Nationalsozialist bis =
Zeilen unbeabsichtigt ( infolge der Anonymität ) in einem -
indischen Geschäft kaufen müsse , daß überhaupt an einer W - are
jemals ein jüdischer Spekulant ungesehen „ die Hände ge¬
waschen hat

"
. Nichts als Klarheit sei zu fordern , dei in so¬

lange die Dinge nicht offen lägen , sei die Judenfracge nicht
gelost . . ________
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— Kurhaus . Am Dienstag , 16 . Juli , gastiert tm Kur¬

aarten einer der beliebtesten deutschen Baritonisten Willi

tzomaraf - Fatzbaender . Das Spezialfach des Künst¬

lers der bereits verschiedentlich in Wiesbaden gastiert hat ,

ist bekanntlich das lyrische Varitonfach , die italienischen ,

sowie Mozart - Opern , und alle Spielbaritonrollen .

Wiesbadener Nachrichten .

Grotzwerbung der NS Volksrvohlfahrt .

Jedem Deutsche » muh die Mitgliedschaft in der NSV .

Selbstverständlichkeit sein .

Im Anschluß an die persönliche Werbung , wirbt die

NSV . seit dieser Woche allgemein durch Transparente und

Plakate . Die ganze Werbung steht unter dem Motto :

Sammelt die Kräfte , verdoppelt die Reihen !

Durch die allgemeine Werbung soll jeder deutsche Volks¬

genosse an seine Pflicht erinnert werden . Wie schon bekannt ,

wurde eigens für die Mitgliederwerbung der NSV . eine

Plakette geschaffen , die um das NSV .- Abzeichen die

weiße Unterschrift : „ Mitgliederwerbung 1935 "
, trägt . Das

Abzeichen kennzeichnet äußerlich die Volksgenossen , die durch

ihre unermüdliche Werbung Neumitglieder der NSV . zu¬

leiten . Die Plakette ist nicht käuflich . Jeder Träger dieser

Plakette ist Kämpfer und Werber für die NSV . Der auf¬

merksame Beobachter wird leicht feststellen , wie Träger dieser

Plakette Umschau halten , nach denen , die dieses Abzeichen

noch nicht tragen , um sich an sie zu wenden und auf die Be -

. deutung der NSV . und die Wichtigkeit ihrer Aufgaben hin¬

zuweisen . Immer wieder muß es denen gesagt werden , die

noch abseits stehen : „ Auf alle , und gerade auf dich

kommt es an "
.

Ein jeder deutscher Volksgenosse muß cs als Selbstver¬

ständlichkeit empfinden , wenn in diesen Tagen und Wochen

ein NSV .- Mitglied zu ihm kommt und fragt : „ Sind Sie

schon Mitglied der NSV . ? " Ebenso selbstverständlich sollte

es dann sein , daß er antwortet : „ Sa “ — oder : „ Noch nicht ,

aber ich will es heute noch werden " .

ÖASERHOUINGSWeRK
des deutschen Volkes
betreut hHfsbtMrftiflt Rrttilsmännet , ölte Kampfer Her

Bemeaung unO vie deutsche JugtnO durch Serien - und

Goftpföht

Schasse valkrgeme «- sch- s« «mrch reiaea » aftplatz

Das Wetter der nächsten Woche .

Warm und heiter .

Die Großwetterlage hat zur Ausbildung einer vermut¬

lich beständigen Sommerwetterlage geführt , die aber

und das wird das Charakteristische des Wetters auch in der

nächsten Woche sein — am besten in den Landesteilen süd¬

lich des Mains ausgeprägt ist . Norddeutschland ist den

Einflüssen der von Norden oder Westen andringenden

kühleren Meeresluftmassen weit eher ausgesetzt . Als am

Ende der vorigen Woche ein recht starkes Tief mit mehreren

Kernen sich über Nordostrußland befand , gelangte aus ferner

Rückseite ein Schwall polarer Luftmassen zum Vorstoß nach

Süden . Gleichzeitig eintretender starker Lustdruckanstreg

führte jedoch -schon am Sonntag zur Ausbildung eines vom

Azorenhoch abgeschnürten selbständigen Hochdruckgebietes
über England . So wurde die weitere Zufuhr polarer Kalt¬

luft abgedrosselt , und im Bereiche des in den nächsten Tagen •

sich langsam nach Osten verlagernden neuen Hochdruckgebietes
konnte schnell Wiedererwärmunq eintreten . Während am

'
Sonntag im mittleren Norddeutschland das Quecksilber selbst

um die
'

Mittagszeit nicht über 18 Grad stieg , wurden am

Mittwoch bereits verbreitet Temperaturen bis zu 30 Grad

gemessen . ..                    t . , „ , .
Eine weitere kleine Storung , die sich aber ebenfalls nur

auf den äußersten Nordwesten und Nordosten des Reiches be¬

schränkte , erfolgte am Dienstag , als um das erwähnte Hoch

kühlere Meeresluft in unser Gebiet unter starker Bewöl¬

kungszunahme und meist nur geringfügigen Regenfällen ein -

strömte Am Mittwoch war infolge starken Absinkens der

Luftmassen allgemein erhebliche Erhitzung und Wolkenauf¬

lösung eingetreten . Während es nun den Anschein hatte , dog

eine über England erschienene Regenfront , gefördert durch

den in Mitteleuropa herrschenden Lustdruckfall , rasch in

unser Gebiet vordringen könnte , zeigte es sich Tags daraus ,

daß — wahrscheinlich durch Vorgänge in den höheren

Atmosphärenschichten — erneut ein Vorstoß des Azorenhochs

eingelcitet wurde . So kam es zu einer Stabilisierung in der

läge gestellte Veranstaltung trotz einiger Schwierigkeiten

guten Erfolg . 7,6 % aller ausstellenden Erfinder konnten be¬

reits während der Messe ihre Erfindungen verwerten und

mehr als drei Viertel der Aussteller haben auf der Messe

aussichtsreiche Verwertungsbeziehungen angeknupft .

Während der Leipziger Herbstmesse 1935 ( 25 bis 29 August )

wird die „ Messe für gewerbliche Schutzrechte wiederum in

Halle 4 des Geländes der Messe für Bau - , Haus - und Be¬

triebsbedarf durchgeführt . Anmeldungen von Erfindungen •

sind möglichst bald vorzunehmen .

 Bei der Arbeit schwer verletzt . Ein eigenartiger Unfall

trug sich am Freitagnachmittag im Distrikt Langel s Wein¬

berg zu . Bei Maurerarbeiten flog plötzlich das Eisenteil eines

Hammers vom Holzstiel ab , und sauste einem - -i .Jahre alten

Maurer aus Dotzheim gegen die Brust . Mit schweren

Quetschungen brachte das Sanitätsauto den Verletzten ins

St . Josephs - Hospital .

— Das Argentinische Konsulat in Wiesbaden bleibt

vorübergehend geschlossen . Vertretung : Argentinisches

Konsulat , Euiolettstrahe 10 , von 10 — 111 $ Uhr , Frankfurt

am Main .

Kleine Lhrsnik .

Theater und Literatur . Der Komponist Karl D i e r -

aardt ( Darmstadt ) hat eine Oper „ Herz ahor voll¬

endet die das Mainzer Stadttheater zur Uraus¬

führung angenommen bat . — Mussoraskrs Oper „ D t e

Heirat
" wurde von Operndirektor Scheel für die kom¬

mende Spielzeit zur alleinigen deutschen Urauffutz -

r u u a an den Städtischen Bühnen D u r s b u r g angenom¬

men - Hans von Wolzogens Neubearbeitung von

Shakespeares „ Wie es euch gefällt
" wurde auf dem

Freilichttheater zu Wunsiedel erfolgreich uraufgesuhrt .

Der beute im 87 . Lebensjahre stehende Bayreuther Altmeister

war in überraschender körperlicher Rüstigkeit erschienen und

war Gegenstand lebhafter Huldigungen des begeisterten

Publikums .
Bildende Kunst u » d Musik . Dr . Hans F . R e d l i ch fand

in Privatbesitz aus der Feder von Hugo Wolf 24 neuc

Lieder , Streichquartettsätze , den Finalsatzzu einer B -Dur -

Sinfonie , musikalische Entwürfe zu einer , Musik des Schau¬

spiels „ Prinz von Homburg
" u . a . — Die von der M u n -

chener Staatsoper geplante Richard - Straug -

Woche jindet vom 15 . bis 24 . August statt .

gestalten . _

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der ' in der Zeit
vom 1 . Januar bis 11 . Juli gemeldeten Fremden betragt
60 630 Kurgäste und Passanten .

— Südamerikanische Journalisten in Wiesbaden . Auf

ihrer Deutschlandreise trafen die südamerikanischen Journa¬

listen am Freitag gegen Abend in Wiesbaden ein . Sie be¬

gaben sich zunächst in das Opelbad auf dem ^ kerobera ,
das auch bei diesen Gästen ob der Schönheit der Lmrdschaft

und der Zweckmäßigkeit der Anlage begeisterten Eindruck

hinterließ . Später wurden die ausländischen Gaste im Kur¬

haus von Oberbürgermeister Schulte begrüßt . Für die

Gäste dankte Redakteur Tato ( Argentinien ) für die liebens¬

würdige Aufnahme der Pressevertreter der vier Nationen .

— Wiesbadeuer Kinder kommen aufs Land . Am

15 . und 16 . Juli erfolgen im Rahmen der Kinderland -

verschickung die ersten beiden Transporte . Sie führen

diesmal in den Gau Weser - Ems . Der ganze Transport

sammelt sich jeweils am 15 . und 16 . Juli , morgens um

% 7 Uhr , vor dem Rathaus und marschiert geschlossen unter

Vorantritt der Arbeitsdienstkapelle des Gaues 253 zum

Bahnhof . Diejenigen Kinder , welche bei den ersten Trans¬

porten noch nicht erfaßt werden konnten , können sich jedoch

schon auf die Anfang August erfolgende nächste Fahrt freuen .

Den Kindern wird die Fahrt ein Erlebnis und unseren

NSV .- Mitgliedern eine Genugtuung sein , da sie sehen , daß

ihre Veitragsgroschen nicht verschleudert , sondern im Sinne

unseres Führers Verwendung finden . Auch diese Kinderver¬

schickung zeigt uns einen kleinen Ausschnitt aus dem Wirken

der NSV . Wir bitten die Bevölkerung Wiesbadens unseren

Kindern das Geleit bis zum Bahnhof zu geben .

— Ende der hellen Nächte . Mit der Nacht vom 13 zum

14 . Juli gehen für die geographische Breite von Wiesbaden

( 50 . 1") die hellen Nächte zu Ende , die seit dem 1 . Ium an¬

dauerten . In dieser Zeit senkte sich die Sonne auch um

Mitternacht nicht so tief unter den Nordhorizont , daß Nicht

bei klarem Himmel ein heller Dämmerungsbogen ubrrg

blieb , der von der Zurückwerfung des Sonnenlichtes rn der

hohen Erdatmosphäre herrührte . Erst , wenn die Sonne 18

unter den Horizont gesunken ist , wird der helle Schimmer

über ihrem Standort unsichtbar . Da vom 14 . ab die Nord -

abweichunq des Tagesgestirns dieser Anforderung entspricht

werden die Nächte , wenn auch zunächst nur für kurze Zeit

um Mitternacht , wieder völlig dunkel und die schwachen

Sterne treten nach Norden zu wieder deutlich hervor .

— Die Ausstellung lebender Blumen im Nassauischen

Landesmuseum bietet auch in der neuen Schau auf 5,XM ^ en ,

von Samstag bis Dienstag geöffnet , eine farbenreiche Zu¬

sammenstellung von Sommerblumen wie Flammenblumen ,

Hortensien , Ringelblumen , Judenkirsche , Fingerkraut ,

Habichtskraut , Nachtkerze u . a . Ein Tisch bietet
^
Zusammen¬

stellungen von vielblättrigen Rosen ( Heckenrosen ) rn rot ,

rosa , weiß . Besonders reizvoll ist dem roten , weißen , gelb -

roten Tisch der in verschiedenstem Blau sich außerordentlich

anziehend ausnehmenden Blumen wie Glycinie , Gewürz¬

strauch , Blaukelchen , Ballonpflanze , Salbei , Waldglocken¬
blume , Rittersporn , Enzian , Ehrenpreis ( Züchtung ) .

— Messe für gewerbliche Schutzrechte in Leipzig . Die all¬

mähliche Wiedergesyndung des deutschen Erflnder -

wesens hat dadurch einen Fortschritt erfahren , daß .
ber

Werberat der deutschen Wirtschaft die mit der . Leipziger

Messe verbundene „ Messe für gewerbliche Schutzrechte als

einzige Erfinder -Messe zugelassen hat . Zur Leipziger Früh¬

jahrs messe
^

hattediedamalsbereitsaufemenEGrund ^

Binnenseen gewährt . Der Beldahn - See wird zum Erlebnis .

Der Nieder - See . diese köstlichste Perle der blauen Seenkette ,
mit einer verwunschenen Inselwelt bedeutet den Höhepunkt .

Ganz anderen Charakter verraten Buwelno - , Tirklo - und

Ublick - See , die eine ausgeprägte Moranenlandschaft er¬

schließen , die sinnfälliger dann vielleicht nur noch am schwer

zugänglichen Deyguhner -See anzutreffen ist , der mit sechzig

Metern als tiefster masurischer See gilt . — Wo kann eine

Landschaft deutlicher sprechen als unter dem ragenden Kreuz

des Heldenfriedhofes am Schwenzait - See bei Angerburg ,

unter dem feierlichen Eichendom der Insel Upalten oder von

der beherrschenden Höhe des „ Kaiserberges
" bei Nikolaiken ,

der Moränenstadt ? — Abendfrieden am romantischen Arys -

See , zauberhafte Einsamkeit und unwahrscheinliche Natur¬

nähe auf den kleinen Waldseen inmitten der endlosen ^ ohan -

nisburger Heide , dem größten Waldgebiet Preußens , auf den

Pogobier - Seen , dem Jegodschin - , dem Prosolassek - See das

sind einzigartige Stunden , das gibt es eben nur in Masuren :

Wie im blauenden Äther scheint das Boot zu schweben ,
wenn es sacht die Cruttinna hinabgleitet , dieses herrliche

Flüßchen , in dessen kristallklarem Wasser sich Himmel und

Uferwald spiegeln . Und auch die übrigen Flugfahrten in

Masuren erschließen Wunder über Wunder . Ob es die stille

Sapine ist , die uns vom Eoldapgar -See mit seinen Reiher -

Horsten in das Mauerseegebiet führt , ob es das geheimnis¬
volle Przykop -Fließ ist , der Haarszen -Fluß , ^ der der Abflug
der masurischen Seen zum Stromgebiet der Weichsel , der

Pissek - Fluß bei Johannisburg , der munter der Landesgrenze

zueilt . . , , „ .
Aber auf einer Masurenfahrt begleitet uns nicht allein

ständiger Wechsel der Landschaftsformen , sondern auch die

Pflanzen - und Tierwelt zeigt gleiche Verschiedenartigkeit .

Scharen von Wasservögeln erheben sich vor dem heranglel -

tenden Boot , stolz segelt der Wildschwan vorbei , und hoch

oben im Blau kreist der See - und Fischadler . Der schwarze

Storch hat in Masuren seine Horste , und Fischreiher finden

wir überall in stattlichen Kolonien . Der Kolkrabe , der

Kormoran ist gar nicht so selten anzutreffen ! und wenn man

Glück hat , kann man auch die possierliche Sumpfschildkröte

beobachten . Rehrudel treten im Abenddämmer an die See¬

ufer heraus . Der Rothirsch hebt sein stolzes Geweih auf

freier Wildbahn . Schwarzwild poltert im Tannendicklcht ,
und Meister Reineke streicht vorbei .

Dieses Erenzland , seit Jahrhunderten erbittert urn -

kämpft , begleitet unsere Fahrt aber noch mit den historischen

Zeugen seiner Vergangenheit . Reiche Boden - und Grab -

ftättenfunde beweisen , daß dieses Land seit Urzeiten deutsch

war , und die Reste her Ordensburgen bekräftigen trutzig

diese Tatsache . Dann zwingen uns schlichte Kreuze auf zahl -

■ . losen Heldenfriedhöfen zur stillen Besinnung auf die Blut -

opfer , die im Weltkriege hier aufs neue die Erde heiligten .

Wasserwanderer in Masuren .

Von Dr . Max Krause , Lötzen .

Erst durch den Weltkrieg mit den historischen Befreiungs -

sieqen auf masurischem Boden , durch die Volksabstimmung
von 1920 ist die Landschaft im südöstlichen Ostpreußen jedem

Deutschen bekannt geworden . Aber noch hört man nur allzu

oft von der „ masurischen Wildnis “
, von dem Land der Ur¬

wälder , der Moräste und Sümpfe , kurzum , es bestehen auch

jetzt noch Ansichten , die von der Vorkriegsvorstellung des

„ deutschen Sibiriens
“

, in dem sich Wolf und Bär gute Nacht

sagen , gar nicht so weit entfernt sind .

Nein , unser Masuren , wie wir es lieben , die wir hier

leben und wir es erwanderten , ist wohl der Mutter

Germania ärmstes Kind , aber unleugbar auch eines ihrer

schönsten , unverbildetsten und wundersamsten Kinder . Un¬

berührte gewaltige Wälder , mehr als dreitausend große und

kleine Seen , langgestreckte Hügelketten und wiederum weite

Ebenen prägen der masurischen Landschaft eindrucksvolles

Antlitz . Ständig wechseln die weiten Gebiete hochstämmigen ,

ursprünglichen Forstes und die weiten inselreichen Seen¬

flächen mit sandigen Höhen , mit Strecken flachen Brach¬

landes , mit brauner Heide und grünem Bruch . Dieser

mannigfaltige Charakter des Landes , der neben melancholischer

Herbheit weltferne Romantik erleben läßt , macht Masuren

so abwechslungsreich , so fettfam eindringlich und so eigen

geheimnisvoll . — Masuren kann man nicht bereisen , man

muß es in seiner Ursprünglichkeit erwandern . Der Seele

dieses Landes kommt man erst näher , wenn die Seen

donnern und wüten , die Wälder singen und stöhnen , wenn

Sonnenglast über die Heide flimmert und wenn das

Schweigen märchenhafter Waldseen uns umfängt .

Die Wasserwanderer sind die glücklichsten Gäste an diesem

Gabentisch des masurischen Landes , wenn sie auf ihren
kleinen Booten in abgelegene , stille Seebuchten , in kristall¬
klare , laubüberdachte Flüßchen hinabgleiten oder auf ur =

waltbewachfenen Inseln zelten . Die sportliche Leistung kommt

zu ihrem Recht , wenn es gilt , die großen Seen , den Mauer - ,
Löwentin - und Spirding -See zu überqueren . Diese Seen

sind gewaltig nicht nur in ihrer Ausdehnung — mit 122,5

Geviertkilometern ist der Spirding - See der größte ganz auf

deutschem Gebiet liegende Binnensee — , sondern auch tn

ihren Anforderungen , die sie bei Wind und Wetter an den

Faltbootfahrer stellen . Der Kampf mit den meterhohen
Wellen , mit den eigenartigen , nicht ungefährlichen Wind¬

verhältnissen erfordert Einsatz der ganzen körperlichen

Leistung , Entschlußkraft und Zähigkeit .

Um so köstlicher aber ist dann die Entspannung , die

geruhsame Fahrt über die schmalen , buchten - und inselreichen

Wetterlage , die etwa bis zum Wochenende unverändert an «

halten durste . Nach Lage der Dinge wird dann nördlich des
Mains eine weniger beständige Witterungsperiode einsetzen .
Immerhin kann man mit einem Anhalten der herrschenden
sommerlich - warnten Witterung rechnen , jedoch
werden die durch das Einströmen etwas kühlerer Luftmassen
entstehenden Gewitterfronten die Wetterlage unruhig
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Wiesbaden - Erbenheim .

Am 1 . Juli konnte Gastwirt August Voscheck , Besitzer

der Gastwirtschaft und des Saalbaues „ Zum Adler . sein

25jähriges Geschäftsjubiläum feiern . Herr Boscheck . begeht am

14 . Juli seinen 72 . Geburtstag .

Infolge der heißen und trockenen Witterung geht das

Getreide rasch der Reife entgegen . Die Wintergerste ist schon

gemäht und zum Teil eingefahren worden . Auch mit dem

Mähen des Roggens wird in einigen Tagen begonnen

werden können .

Wiesbaden - Äloppenheim .

Eine hiesige Einwohnerin wurde auf dem Felde von

einem Hitzschlag befallen und mußte in ihre Wohnung ver¬

bracht werden .

Noch stößt man in den Wäldern auf verfallene Schützen¬

gräben und Unterstände , findet Kugelspuren an manchen

Brückenbogen . — 2n Lotzen , dem Mittelpunkt des masurischen

Seengebietes , dem idealen Hauptort des masurischen Wasser -

fvortes und Fremdenverkehrs , haben wir uns daran zu er¬

innern , daß diese Stadt mit ihrer kleinen » Feste Doyen

zweimal im Weltkriege von zehnfacher russischer Übermacht

eingeschlossen war und mit ihrem heldenmütigen Widerstand

erst die Siege bei Tannenberg und in der Winterschlacht er¬

möglichte . Und noch eine zweite stolze Erinnerung wird hier

geweckt , muß uns auf Schritt und Tritt begletten : daß bei

der Volksabstimmung am 11 . Juni 1920 bte Masuren mit

einer Stimmenmehrheit von 99 % ihr deutsches Volkstum

heWtgten .
f Endlicher Liebe hängt dieses derbe , zähe

Erenzvolk an seiner wohl armen , aber landschaftlich so ge¬

segneten Heimat . Ihre Wälder und Seen sind ihnen -ön «

begriff ihres Seins , ihres Volkstums und ihres lands -

männischen Stotzes . Sie lassen sich nicht blenden . Sie wurden

auf kärglichem Boden , in ewigem Erenzkampf hart und stolz .

Masuren ist eines der idealsten Wassersportgebiete

unseres großen Vaterlandes und im besten Sinne , ein

Paradies der Faltbootfahrer . Masuren wartet jetzt wieder

auf die deutschen Wanderer aus allen Gauen und weig , daß

sie wiederkehren werden , wenn sie erst einmal seinem Zauber

verfielen .
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Sommerliches BerlinBekanntmachungen
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Nennt man das in Ruh leben ?

Wirtschaftliche Wochenschau

18 „ Kumpels “ besuchen Berlin .

- Auch in diesen sommerlich heißen Tagen fehlt es Berlin
nrcht an Gasten Meist sind es allerdings Ferienreisende
die nur auf der Durchreise an die See oder ins Gebirge

In anderer Sprache
Der Oberst aus Marokko .

Die Doktorarbeit des „ Herzogs » on Var “ .
Erzherzog Otto von Habsburg , der K -ronpräten -

dant von Österreich und Ungarn , hat kürzlich feine Doktor¬
arbeit vollendet . Das Thema zeigt , daß Otto sich »kräftig auf
seinen künftigen Herrscherberuf vorbereitet . Es läutet ' Die
juridische und historische Entwicklung des allgemeinen

'
und

örtlichen Rechts in Österreich unter Berücksichtigung des
bäuerlichen Rechts "

.
Der Erzherzog hat die Arbeit , die nicht weniger als 370

Seiten lang ist , gleich selbst in zwei Sprachen , deutsch und
franzoftich , geschrieben . Die deutsche Ausgabe soll zuerst ge -
druckt werden , damit die künftigen Untertanen Ottos sich
rechtzeitig mit der juridischen und historischen Rechtssntwick -
lung rn Österreich bekannt machen können . Jntereffant ist
» ag Otto seine deut,che Ausgabe mit dem Verfaffernamen Dr .

'

Otto von Habsburg , die französische dagegen mit „ Bar , Duc
de zeichnen will .

Unter dem Titel „ Bar . Duchesse de " ist auch die Mutter
des Prinzen tm Brüsseler Telephonbuch zu finden , falls je -
End Luit haben sollte , ihr zu dem Erfolg ihres Sohnes zu

? un gibt es aber in Berlin nicht nur sonnendurchqlühte
I

® “ aßen , tn denen man sich vorkommt , als ob man in einem
Backofen steckt , es gibt auch grüne Flecken genug und An -
' asen . dle zum Ausruhen einladen . Aber sie alle kommen
■ ,

ntt ^ auL Sc0en die Pracht , die jetzt wieder draußenm Witzleben am ^ unkturm entsteht . Es ist bereits zur Tra¬
dition geworden daß in den Hochsommermonaten am Funk -
turm sich alle Sommerblumen ein Stelldichein geben und
auch die große diesjährige Sommerblumen s

'
ch au . die

am 20 . d . M . eröffnet werden wird , wird sich ihren Vor -
Nugennnen würdig anschließen . Der Besucher soll hier eine
Überfülle der Blumenschönheit vorfinden , die ihm ein un¬
vergeßliches Erlebnis wird ; wenn man hört , daß für diesen
Sommergarten am Funkturm 600 000 Stauden und Pflänz -
chen mit ihren Wurzeln in das neue Erdreich gesetzt wurden
und das 500 000 bis 600 000 Pflanzen gesät wurden , dann
bekommt man immerhin einen gewissen Eindruck von der
Eroge der Ausstellung und von der Arbeit , die hier geleistetwurde . Zahllose Gärten werden Blumen aller Art zeigen
«

" il1111 Necht bezeichnet man diese Gärten ihrem ganzen
Aufbau und ihrer ganzen Art nach als Gärten der Beschau¬
lichkeit . Es wird dabei nicht nur für das Auge gesorgt ,sondern auch die Belehrung wird nicht zu kurz kommen . So

Vne ” SJuimenj,d ’uIe “
geschaffen , in der gezeigt wird ,welch lange Entwicklung unsere Gartenpflanzen von ihrer

^ lprunglichen Form bis zum hochwertigen Züchtungsprodukt
durchlaufen mußten . Neben die „ Urpflanze "

sind hier immer
^ . l '̂ ergleichspflanzen

"
gesetzt , die die züchterischen Fort -

schntte anschaulich darstellen . Daneben wird cs eine Sonder «
jajau „ Vergessene Blumen "

geben , die von Blumen und
erzählen wird , die man heute kaum noch kennt .

Schließlich wird es eine große Blumenuhr zu sehen geben
von der man die Zeit ablesen kann und deren Zeiger und
Zissern mit vielen bunten Blumen geschmückt werdest wäh¬
rend ein Wichtiges Uhrwerk die Uhr im Gange hält . Aber
auch prosaische Gemüter werden auf ihre Rechnung kommen
denn es netten hier auch vorbildliche neuartige Lauben die
aus einem Geräteschuppen und einem weitvorspringenden
hübschen Strohdach bestehen , sowie Gartenqeräte aller Art
zu sehen fern . Diese Ausstellung wird bis zum 1. September
geöffnet bleiben , sie wird also auch noch den Besuchern der

rMTu ^ L & faU5,teHu ^ 9 zugänglich sein , die in den Aus -
stellungshallen vom 15 . bis 25 . August stattfindet und die I
gewlsiermaßen das Ende der Sommerpause bedeutet und tra¬
ditionell den Auftakt der neuen Saison darstellt .

Verlängerung des deutsch -französischen Clearing -
provlforiums .

8

Obwohl die deutsch - französischen Wirtschaftsverhand -
Mngen bisher ergebnislos verlaufen sind , ist das bestehende
Handels - und Clearingabkommen bis zum3Ö 3ult verlängert worden . Es bestcht hiernach einige Aus -
stcht , Dag doch noch eine Einigung über ben künftigen deutsch -
kranzoslschen Warenaustausch zustande kommt . Auch in
diesem Falle ist ein gewisser Gegensatz festzustellen zwischenden sranzof Ischen Gläubigern , die ihre deutschen Forde «
rnngen so bald wie möglich flüssig machen möchten , und der
zranzoiuchen Exportindustrie , die den künftigen Absatz in
Deutschland nicht verlieren will . Eine grundätzliche Ber -
stanoigungsbereitschaft Frankreichs gegenüber den deutschen
Bedürfnissen ist jetzt um so eher zu erhoffen , als sich die
haudelspolitiichen Beziehungen Frankreichs zu einem an -

Nachbar , nämlich Ku Spanien , in der letzten Woche
wesentlich verschlechtert haben . Infolge des Scheiterns der
Verhandlungen über einen neuen französisch - spanischen
Handelsvertrag ist ein vertragloser Zustand zwischen den
beiden Landern eingetreten . Einen Handelskrieg gleichzeitig
mit Spanien und mit Deutschland zu faüjren kann gewiß
mcht im Interesse der französischen Wirtschaft liegen .

Um die internationale Währungsstabilisierung .
3n letzter Zeit mehren sich die Stimmen , die eine bal¬

dige Stabilisierung der internationalen Währungen befür¬
worten . So hat z. B . der Gouverneur der Bank von
Frankreich nicht nur erneut erklärt , den Franken gegen
leben Angriff verteidigen zu können , sondern gleichzeitig
auch die Verständigung über eint WährungsstaL il isierung

. Zur Sommerzeit , wenn der Asphalt dampft , ist Berlin
nicht gerade ein übertrieben angenehmer Aufenthalt . So

^enc ^ t !? ’ sich möglichst wenig Bewegung zumachen , so halt das Berliner Tempo einen doch immer wieder
m Atem und immer wieder muß der Berliner mit Minuten ,ja fast mit Sekunden rechnen . Nun kommt es zuweilen vor
öob diese Rechnung nicht ganz aufgeht , wenn man von

* 5 ^ nbahn auf die Untergrundbahn
stounb dann gerade noch die Schlußlichter des aus -

fahren ^ n Zuges sieht . Die Berliner Verkehrsgesellschafthat auch für diese Schmerzen Verständnis und wenn sie schonan den Untergrundbahnstationen , an denen Straßenbahnen
etne -9e *6e Lampe hat anbringen lassen , die

trotnn unten ein Zug einfährt und somit den
Stratzenbahnfahrer ermahnt , auf die Fahrgäste aus der
Untergrundbahn zu warten , so sorgt man jetzt noch mehr für

sRnM, ^ 5
,

S
? ani ’

1?
u

,
kommenden Straßenbahnfahrgäste , die in

Ruhleben die Untergrundbahn zu erreichen trachten . Dort
A uamlich eine yroße Leuchttafel angebracht worden , die
stets angibt , wieviel Minuten noch bis zur Abfahrt des
nächsten Zuges in Richtung Berlin zur Verfügung stehen .Die Minutenzahl stellt sich dabei selbsttätig ein

'
und erlischteine halbe Minute vor Abfahrt eines jeden Zuges . Es et «

dann die neue Minutenzahl , die die Äbfahrt des
nächsten U - Bahnzuges anzeigt . Niemand braucht also mehr
^ " " Ukig zu laufen , um nachher um so länger im haltenden
? ugo stillmsitzen . In den Straßenbahnen aber beginnt , so -
balb die Tafel auftaucht , das große Rechnen der Verkehrs¬
mathematiker , ob es bei fünf . Minuten Wartezeit besser ist
umzusteigen , ober mit der Straßenbahn bis Knie ober Zoo

Neiseziel heißen mag , weiterzufahren .
'

JJfan sieht , Verkehrsmathematik ist gar keine einfache Sacheunb Nicht einmal in Ruhleben kann man wirklich in Ruh
leben !

Die Gärten der Beschaulichkeit .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Feuerwerk im Kurgarten .
Zu dem großen Feuerwerk , welches die

'
Städtische Kur -

verwaltung in Verbindung mit der NSG . „ Kraft durchFreude am Samstag , 13 . Juli , 20 Uhr , im Kurgarten
durchfuhrt , sind Eintrittskarten zu 50 Pfg . auf allen Orts

erhältlich . An der Abendkasse ist nur" uch eine beschrankte Anzahl verbilligter Karten erhältlich .

« - Dampferfahrt nach Camp .
. ^ ein Nklkglied der DAF . fehlt bei der großen Rhein -
dampferfahrt der NSG . „ Kraft durch Freude

" am Sonntag .
3mh', .

na ^ ? ° uip . Wir wollen bei dieser Fahrt die
echte Volksgemeinschaft pflegen , wir wollen uns wie eine
grofce Familie fühlen . Die gesamte NSBO .- Kapelle spielt an
Sorbj , sowie in Camp selbst . Karten zu nur 2 .40 RM sindb ' s Samstagmittag , 12 Uhr , auf sämtlichen Ortswaltungend " NEE „ Kraft durch Freude "

( DAF .) erhältlich . Die Ab¬
fahrt erfolgt um 8 Uhr ab Wiesbaden - Biebrich mit dem
Dumpfer Overstolz " Eine beschränkte Anzahl Karten ist vorder Abfahrt an der Anlegestelle noch erhältlich .

Urlaubssahrten .
Für die llrlaubsfahrt Nr . 31 nach der Lübecker

®
.u. * f ° um 20 .- 27 . Juli , und Nr . 33 nach der Schwä -

kurze Zeit in Berlin verweilen und sich hier noch einmal
richtig durchbraten lassen , ehe sie die frische Seebrise g ° -
" regen . In diesen ganzen Reisestrom wurden nun auch dieib Bergleute Mnelngczogen , die aus dem Ruhrgebiet unb
uuo Ober - und Ntederschlcsien nach Berlin kamen , und zwarals Gaste der Städtischen Gaswerke . Es war
erne . begrutzenswerte Idee , daß die Gaswerke , die so viele
Millionen Tonnen Steinkohle aus den Vergrevieren be¬
ziehen , einmal Arbeiter dieser Gegend einluden , sich anzu -
!5;^

e " ' u>" ..di ? Kohle , die sie gewinnen helfen , verarbeiter
wird . Natürlich sollen die Kumpels aber nicht nur die
Berliner Gaswerke kennenlernen , sondern man hat ein
ausgedehntes Programm für eine volle Woche aufgestelltum ihnen Berlin zu zeigen , wie es ist . den großen Berliner
Berkehr die Berliner Sehenswürdigkeien und auch die sehr
Mone Berliner Umgebung , so daß auch selbstverständlich
Potsdam nicht tn biesern Programm fehlt . Sämtliche Gäste
find zum erstenmal in Berlin und sic werden sicherlich fürbte Einladung der Städtischen Gaswerke dankbar sein und
mit einer lebendigen Vorstellung der Stadt , die ihr Arbcits -
e
^ eugnis verbraucht , wieder an ihre schwere Arbeit zurück -

Secondc - Leutnant Bismarck mit der Rettungsmedaille .

u „
Das Berliner Zeughaus , über dessen Hindcnburq - Aus -

ftellung hier kürzlich berichtet wurde , hat jetzt eine neue sehr
interessante kleine Schau eröffnet , nämlich eine Aus -
ft eI l un g „ Die Re11ungsmebaiI [ e “ . An sich ist
diese Sammlung allerdings schon einmal gezeigt worden
namlrch in der Berliner Münze , wo sie vielleicht sachlich

'

aber nicht geistig hingehörte . Jetzt hat sie an der Stätte .uur den militärischen , sondern auch den
heldischen Geist schlechthin pflegt , gleich neben der großen
Ruhmeshalle ihren verdienten Ehrenplatz erhalten

'
Sie

gibt einen trefflichen Überblick über die historischen Formen
?n, ^ ^ ttungsmcdaille die in Preußen 1833 cingeführtmürbe . Bis 1920 blieb bte Form unoeränbert , bann würbe
oon ber bantaltgen Regierung neben sämtlichen Drben auchbte Rettungsmedaille abgeschafft . 1925 führte man sie aber
mteber etn mtt der etwas seltsamen Begründung , daß siekeine Auszeichnung im Sinne der Verfassung sei . Seit dem
April 1934 mürbe die Rettungsmedaille am Bande nur nochoom Reichspräsidenten verliehen , heute vom Führer . Unter
den mannigfachen Dokumenten , die die Ausstellung zeigt
ist interessant die Nachbildung der Kabinettsorder , durchdie Bismarck 1842 als Sccondc -Leutnant die Rettungs¬
medaille erhielt , und ein Bild Bismarcks mit dem Bande der
Rettungsmedaille . Als man ihn auf dem Frankfurter
Bundestag nach der Bedeutung dieses Bandes fragte er «
U -

Uett ' „ 3 $ fjabe die Angewohnheit , bisweilen einem
MenschA das Leben zu retten " . So gibt diese Ausstellung
einen überblick über mancherlei Heldentaten , man sieht hier
auch die Rettungsmedaille des ersten Offiziers des Dampfers
" New York Wiesen , der tm Dezember 1934 mit der «Kann «
schuft feines Rettungsbootes die Besatzung des sinkenden
norwegischen Dampfers „ Sisto " rettete . Ist die Ausstellung
auch verhaltmsmäßig klein , so verdient sie doch stärkste Be¬
achtung . Nicht uninteressant ist im übrigen , was man eben «
falls hier lernen kann , daß das amtliche Band für die
Rettungsmedaille heute noch von der gleichen Firma in
Berlin hergestellt wird , die es schon zur Zeiten Friedrich
Wilhelms IH . anfertigte . M

w

Em ? amüsante Gaunergeschichte ereignete sich dieser Tage
in der dänischen Stabt Nordre Birk bei Kopenhagen .

7̂ ? Fchienen da bei einer ehrsamen Besitzerin eines Schuh¬
geschäftes ein paar Herren , die der Frau geheimnisvolle An¬
deutungen machten , rote sie zu einem Geschäft kommen könnedas sich gewaschen habe . Man werbe morgen mit einem
sehr bekannten Offizier roieberfommen . Man kam roieber
und richtig mit entern Offizier , unb zwar einem Obersten der
Fremdenlegton in Uniform . Auch in Dänemark lieben die
grauen Uniformen und schnell wurde ein kleines Fest in
Kopenhagens Ausflugsort Bellevue arrangiert . Der Herr
Oberst verhielt sich , rote es feinem Range gebührte , zunächst
sehr reserviert und erzählt auch nur wenig

'
von seinen haar¬sträubenden Abenteuern in Afrika .

weiter der Abend fortschritt , umso näher kam man
sich natürlich Ganz beiläufig ließ der Herr Oberst fallen
daß er eigentlich tn Dänemark fei , um hier Fußbekleidung
für ein Regiment zu besorgen , worauf bann feine Freunde
enthaften unb meinten , Frau sowieso sei gerade die richtige
dafür . Natürlich hatte die biedere Ladenbesitzerin gar keine
Werkstatt , bte ein paar tausend Schuhe Herstellen konnte , aber
fte war gewillt ihr Gelb in eine Fabrik zu stecken , die den
Auftrag des Obersten ausführen könnte .

Tja , meinte der Oberst , da wäre noch eine kleine
Ahwiertgketi ; er hätte nämlich halb unb halb den Auftrag
schon einem anberen Unternehmen versprochen , unb dem
m “ Bte er als Oberst natürlich eine gewisse Abstandssumme -
zahlen Auch bte Sache wurde am nächsten Tage v .u -r Zu¬
friedenheit des Obersten geregelt , unb man trennte " sich mit
den besten Wünschen .

.̂ Überflüssig , zu sagen , daß die leichtgläubig e Gaben «
besttzerln den Herrn Oberst nicht roiedersah und ebe - nfo wenig
ihr Geld . Aus der Polizei fragte man sie , ob fte * denn nicht
bemerkt hatte , daß der „ Oberst "

erst höchstens zwgmzig Jahre
alt gewesen sein konnte . Nein , meinte sie , er Mitte eine so
hübsche Uniform angehabt . . . . - 1

Aus Provinz und Nachbarschaft
Opfer des Rheins .

Ern Matrose und cinncunjährigcs Mädchen
ertrunken .

r ,
=

. Niederlahnstein , 12 . Juli . An der Dampfcranlcge -
£ e,tte ' n Niederlahnstein ereignete sich ein tragischer Unfall .

^ ? errJ ? eri ” nenbampfer »Bismarck "
gegen 17 Uhr anlegenroottte , stürzte durch einen unglücklichen Zufall der Matrose

Pohl aus Koln - Mulherm zwischen Schiff und Landebrücke
in den Rhein . Er geriet unter den Radkasten und wurde
rubie ~ tefe gezogen . — Fast um dieselbe Zeit ertrank die
9jahrlgc Ursula Turk aus Niederlahnstein , die mit mehreren
Geschwistern tm Rhein badete . Die beiden Leichen konnten
noch nicht geborgen werden .

Mutige Lebensretter .
= Marburg , 12 . Juli . 2n der Nähe des Schülerparks

badeten drei auf einer Ferienwanderung befindliche aus¬
wärtige Schuler . Einer von ihnen , der

'
des Schwimmens

unkundig war , geriet plötzlich an eine tiefe Stelle und ver¬
sank . Als ihn einer [einer Kameraden retten wollte
Hämmerte er sich so fest an denselben , daß beide zu ertrinken
drohten . Mit Aufbietung aller Kräfte gelang es dem dritten
« chuler , setne beiden Kameraden dem nassen Element tu
eniretßen . °

Ein Sägewerk durch Eroßseuer zerstört .

. “ Hersfeld , 12 . Juli . In den frühen Morgenstunden
des Freitags wurde die Gemeinde Niederjossa von
einem schweren Schadenfeuer heimgesucht . Auf noch nicht
aufgeklärte Weise brach in dem dortigen großen Sägewerk
Feuer aus , das sich mit Windeseile auf die ganze Anlage
ausdehntc unb in ben Holzvorräten reiche Nahrung fand .Die Orts - und die Nachbarwehren , sowie zwei Motorspritzen
aus Hersfeld und der Arbeitsdienst Hersfcld beteiligten
sich an den Loscharbeitcn . Dem Eingreifen des Arbeits -
ötenftes ist es zu verdanken , daß große Holzmengen gerettet
roerben tonnten . Trotz aufopfernber Tätigkeit ber Wehren
' st das Sägewerk fast völlig abgebrannt . Die Maschinen unb
400 Festmeter Holz mürben dabei vernichtet . Der Getarnt «
schaden wird auf etwa 100 000 RM . geschätzt .

.
= Slutittgen , 12 . Juli . Zurzeit wird die „ Wickerbach " in

der sich rm Laufe der Zeit ungeheuere Mengen Morast usw I
angesammelt hat , einer gründlichen Reinigung unterzogen . |
Es sind damit mehrere Unterstützungsempfänger beschäftigt .

— Medenbach , 12 . Juli . Hier wurde bereits am Donners «
tag nnt dem Getreide -Ausdrusch ( Wintergerste ) begonnen .

‘ Wildsachsen , 12 . Juli . Dieser Tage haben etwa 35
H 'Fer - Jungen aus Frankfurt a . M . das Erholungsheim der

( fru § er 3?aturfreunbcbaus ) bezogen , um hier in land¬
schaftlich herrlicher Gegend ihren mehrwöchigen Erholungs¬
urlaub zu oerbrrngen .

als das einzige Mittel zur Überwindung der Wirtschafts -
knie empfohlen . Das Schicksal der Welt , so führte ber Leiter
©er französischen Staatsbank aus , hänge von einer engen
finanziellen Zusammenarbeit zwischen

'
New York London

und Paris ab , unb der Gedanke einer solchen Ziisanrmen -
arbcit habe seit einigen Mmraten beträchtliche Fortschritte
gemacht . Auch tn der Berwaliungsratssitzunq der Bank
für internationalen Zahlungsausgleich
Wurde die Meinung zum Ausdruck gebracht , daß die Stahili -
sserung der Wahrungen heute aussichtsreicher erscheine . Die
Angriffe auf die Währungen der Goldwährungslä -ndcr
D a l l a n b , F r a n k r e i ch und die Schweiz sind erfolg¬
reich abgechlagen worben . Die Niederlande gehen jetzt um
bte Deflattonsschroierigkeiten der Wirtschaft zu mildern zu^ suer allgemeinen Senkung des Landeszinsfuges über Durch

soll bestimmt werden , daß ber Hypothekenzins
nicht "höher als 434 % , der Pfandbriefzins nicht höher als 4 %
| ctn Darf . Gleichzeitig sollen auch die Mieten und Gemeinde -
adgaden herabgesetzt werden .

Förderung des deutschen Hanf - und Ölsaatcnanbancs .
® ne Bemühungen um eine Verbesserung der deutschen

Rohsioftvert0rgung aus inländischer Erzsugung haben be -
sichtbare Ergebnisse gezeitigt . So hat sich z. B . die An -

bauMche des Hanfes , die im vorigen Jahre nur etwa
300 Hektar betrug in diesem Jahre verzehnfacht . Zur Auf¬
bereitung des zusätzlich geernteten Hanfes sind in vevschte -
benen Bezirken landwirifchafiliche Hanfverwertungsgenossen «
ichaften errichtet worden . Ferner werden , um den Anbau
von O lf nahen zu fördern , auch in diesem Jahre den An -
dauertt von Raps und Rübsen feste Preife für ihre Erzeug¬
nisse gewährleqtet .

J
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Spott und Spitt
Tennis - Klub „ Blau - Weib " Wiesbaden , E . B .

Leichter Sieg o . Gramms über Gaska .

im entscheidenden 6al
zuringen . Unsere ~ — o „ . , . m
Henkel , der sich erneut gegen einen Vertreter der Weltklasse

hervorragend geschlagen hat .

mlt
Am Sonntag , 14 . Juli empfängt „ Blau -Weitz

" eine

Mannschaft des befreundeten Rüdesheimer Tennis - Klubs

zum Klubwettfpiel . Die Spiele werden auf der Vluinen -

wiefe ausgetragen und beginnen um 9 Uhr .

Die Wettkämpfe um die Klubnieisterscha f t e n

find
^

beendet . Mubrneifter wurde nach durchweg uber -

leaenem Spiel Stolterfoth mit 6 .2 , 6 .0 , 6 .2 gegen

Kock dritter Hans und Schweitzer . Klubmeisterin wurde

Uü Stutze ? mit 6 :0 , 6 :3 ~ Sri . Basedow , dritte

Frau Schuster und Frau Haml

Rvöeen .

Die Wiesbadener BeteUigung an der Ruder - Regatta

in Sieben am 7 . 3uh 1935 .

«n ?i + i-iind 400 Ruderern aus 22 Vereinen war die
■

Gießener Verbandsmannschaft tm . ^ rxn ^ .
®^ eV® r

.
te ^ en

wovor im Kronen Vierer mit einer Niederlage gegen

Limburg und Kitzingen enttäuschte . Allerdings konnte diese

Verbandszelle den Großen Achter nach hartem Kamp . vor

allem auf
^
dem ersten Tender Strecke gegen Kitzrugen ur sich

siegreich entscheiden ; ern Rennen , das die Ruder - toe | en

sckeidunaen zu 4 Rennen zum Teil überlegen gegmr körper¬

lich stärkere Mannschaften erfolgreich sondern au ? I tu öem

Endlauf um den Ehrenpreis tm Dntten Junior Vierer

iieareick nachdem der Äam ^ f über die ganze « kreae nnl

einem
^

knappen Vorsprung der ^ oß - Wiesbadener - Mann -

lckait Jockel Plies , Hagner , Hubig , St . 45reußer

in der guten Zeit von 6 :48,6 Min . gewonnen wurde .

1 Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich ; 2 . Offenbach
c

"
. ,q o «j?in 3 Limburger RV . 7 :07 Mrn . Sämtliche

Mannschaften der Rudergesellschaft Wiesbaden - Biebrich wer¬

den bei hartem Training noch schneller werden und auf

weiteren Regatten in dieser Rennsarson , u . a . am 20 . und

21 . Juli , in Koblenz starten .

Die bei den Spielen der Herren als Sieger hervor -

aehende Mannschaft hat später gegen die Sieger der Bezirke

Saar - Pfalz anzutreten und mit diesen die Gaum e t st

schäft des Gaues XIII auszuspielen .

gegen Frl . Basedow dritte

ttrau totnuiter unu Oiuu - ^ „ iber . Die Meisterschaft tm

Herren - Doppel gewannen nach schwerem Kamps durch gutes

Zusammenspiel verdient Dr . Marr/Stolterfoth mit

9 7 6 ' 0 0 :6 2 :6 , 6 :3 gegen Koch/Schweitzer . Den Ttttl tm

Gemischten Doppel errangen Frau Schuster / K 0 ch mit

4 ' 6 6 : 1, 6 :0 gegen Frl . Schmidt/Dr . Marx . Dte Trostrunde

gewann bei den Herren : Rauch gegen Aucher mit 6 . 1 , 6 . 1 ,

bei den Damen Frl . Reiber gegen ^ rl . Scholz - Madang

Qavtspofal Qtutfäland — T/cheche/ .

Erster Tag 1 : 1 .

Menzel ringt Henkel in dreistündigem

Kampf nieder .

Der ersitz Tag des Davispokal - Entscheidungskampfes in

der Europazone zwischen der Tschechoslowakei und Deutsch¬

land brachte auf der Prager Hetzinsel die beiden ersten

Einzelspiele . Der junge Berliner Heinrich Henk e I , unser

„ zweiter Mann "
, scheiterte , nicht unerwartet an dem er¬

fahrenen tschechischen Spitzenspieler Roderich Menzel ,
aber Henkel bewies erneut , daß er tn die Reihe der Welt¬

besten vorgestoßen ist , denn er gab sich erst nach heldenhafter

Gegenwehr in einem Kampf über die volle Distanz geschlagen .

Mit 7 :5 , 6 : 1 , 4 :6 , 2 :6 , 6 :4 siegte Menzel , aber er benötigte
volle drei Stunden , um seinen jungen Gegner , der

*
k sogar eine Gewinnchance hatte , nieder -

Anerkennung
'

gebührt dem jungen

SIE KÖNNEN SICH DIE BEILAGE

,V "

6

? - -
<

' - -W a

« W <$>

k s > ■ Km

3000 Meter Stromschwimmen .

<3ewt ^ tftbct - 2Hctfttt [ (^ aften .

In der Berliner „ Reuen Welt " begannen am Donners¬

tagvormittag die Meisterschaften der deutschen Gewichtheber
Den Anfang der Wettbewerbe machten die Alters - und

Ältesteiglassen . In der Altersklasse wurde in drei Klassen —

Leicht - , Mittel - und Schwergewicht — gehoben , wobei sich

die Bewerber je zwei beidarmige und eine einarmige Übung

aussuchen konnten , während in der Ältestenklasse ( über

50 Jahre ) in einer Gewichtsklasse nur zwei Übungen eine

1 beidarmige und eine einarmige , absolviert werden brauchten ,
f Bei gleicher Leistung wurde jeweils dem ältesten Bewerber

der Titel zuerkannt . „ , , , ,
In den drei Gewichtsklassen der Altersklasse holten sich

Stephan ( Magdeburg ) im Leicht - , Pfaff ( Kuhbach ) im

Mittel - und Weise ( Hamborn ) im Schwergewicht die

Altersgrenze ' Kinder 14 , Jugend 18 Jahre . Alttre Männer

und Frauen über 32 , 35 , 40 , 45 , 50 , 55 3ahre , Klaffe 1 und

a Die letzte Klasse ist denjenigen Vorbehalten , welche

Schwimmen nur als Nebensport betreiben . Die Rennen sind

offen für alle Mitglieder von Groß -Wiesbabener Vereinen

des Reichsbundes für Leibesübung .
Die Mitglieder der Hitlerjugend , des Jungvolkes , des

Bundes deutscher Mädels , der SA . , SS . Polizei unk öes

Arbeitsdienstes sind startberechtigt . Die ersten fünf Gruppen

mit der Einschränkung , daß sie nicht Startrecht für einen

Schwimmverein haben . Die Meldungen erfolgen fchMtl ch

bis Freitag . 19 . Juli , vormittags 10 Uhr an denSport

TtPtfiPr Äliiibs $ ß . d 0 n S € i f i n 9 , Quctfct ,

Gartenhaus . Bei der Jugend - und Altersklasse mit Geburt - -

datum Der Schwimmklub Wiesbaden 1911 erwartet , wie

auch in vergangenen Jahren , eine große Beteiligung aller

Schwimmer Esbadens an dieser großen Leistungsprufun ^
Für Beglcitboote und Rettungsnachen ti|t m ausreichenvem

Maße Sorge getragen .

Deut/che frecfftmeifleefdjafttn .

Die Zeiteinteilung für die vom 4 . bis 9 . August im Fest -

faal des Messe - und Ausstellungsgelandes am Hohenzollern -

aa in Frankfurt a . M . zum Austrag kommenden Deut -

chen Fechtmeisterschaften 1935 ist nunmehr vorgenommen

worden . Für die Durchführung der Kampfe liegt nachstehen -

bCT ISntag , 4 . August : Florett - Mannschaftskampf

lMännert Florett - Einzelfechten ( Frauen ) . — Riontag ,

5 Auqust :
'

Florett - Einzelfechten ( Männer ) Abschluß Florett -

Einzeifechten ( Frauen ) . — Dienstag , 6 . August . Degen -

Mannschaftskampf ( Männer ) . — Mittwoch , 7 . August :

Degen - Einzelsechten ( Männer ) . - D 0 n n c r s t a g , 8 . Aug . .

Säbel - Mannschaftskampf ( Männer ) . — Fr et tag , 9 . Aug . .

Säbel - Einzelfechten ( Männer ) . Anschließend Siegerehrung .

Außer den Endrundenteilnehmern bet den Nürnberger

Kampfspielen und des Olympia - Trainings - Lehrganges vom

Februar in Frankfurt a . M ., sind noch teilnahmeberechttgt

in jeder Waffe aus den Gauen 1 , 2 , 4 , 9 , 12 , 14 je drei

Fechter und eine Fechterin , aus den übrigen Gauen fünf

Fechter und drei Fechterinnen . Für die Mannschaftskampfe

kann jeder Gau außer den Mannschaftsmetstern bet den End¬

spielen eine Vereinsmannschaft in jeder Waffe melden . Die

Mannschaft besteht aus sechs Fechtern , von denen seweils

vier fechten .

Meistertitel . Bemerkenswert ist , daß der Leichtgewichts¬

meister Stephan bei einem Eigengewicht von 130 Pfund im

beidarmigen Stoßen 240 , im beidarmigen Reißen 180 und

im einarmigen Reißen 135 Pfund zur Hochstrecke brachte .
Das ist also in jeder Konkurrenz mehr als das Eigengewicht .

Die Ergebnisse : Altersklasse : Leichtge¬

wicht : 1 . Stephan ( Magdeburg ) 193 P . ( b . R . 180 , b . St .

240 , e . R . 135 Pfd .) ; 2 . Bahr ( Essen ) 130 P . ; 3 . Brod

( Wuppertal ) 129 P . ; — Mittelgewicht : 1 . Pfan

( Kuhbach ) 156 P . ( b . R . 155 , b . D . 160 , e . R . 115 Pfd .) ;
2 Dietrich ( Heilbronn ) 156 P . — Schwergewicht :

1 . Weise ( Hamborn ) 213 P . ( b . D . 205 , b . R . 280 , e . R .

140 Pfd .) ; 2 . Zapfenberg (Regensburg ) 180 P .

Ältestenklasse : ( über 50 Jahre ) : 1 . Hechler ( Wieb¬

lingen ) 120 P . ( e. R . 120 , b . D . 180 Pfd .) ; 2 . Kleff

( Wuppertal ) 120 P . ; 3 . Koch ( Altena ) 112 P .

Schwimmen .

Schwimmklub Wiesbaden in Frankenthal und Darmstadt .

qu ben siidwestdeutschen Schwimme isterschaften in

Frankenthal entsendet der Klub nur eme kleine Ver¬

tretung . Lorey verteidigt seinen Titel über . - 00 - Meter -

Kraul
^

aegen Wittauer -Franksurt unb Weicker - Jungdeutsch -

größeres Feld am Start . Ob Lorey sich durchsetzen wird ,

hängt von der Tagesform der einzelnen Teilnehmer ab .

011 bestreitet die 200 - Meter -Kranl 2a bei großem Felde .

Grünert und Günter Schoeps schwimmen das Brust -

rennen 100 Meter 2a . Besonders Grünert erwarten wir an

der Spitze des Feldes , zumal er im vergangenen Jahre an¬

läßlich der Meisterschaften im hiesigen Opelbad dieses

Kennen gewann . Zusammen mit Walter Schote > hat er auch

das Rückenrennen 100 Meter 2b belegt . Walter Sckoeps

startet auch im Kraul 100 Meter 2b .

Die Äugend des Klubs fährt nach Darmstadt oU

einem Jugendwasferballturnier . Ähre Gegtur Jinb ^ ung -

deutschland Darmstadt und TSG . 1846 Darmstadt .

Reichssportabzeichen : PrLsung Schwimmen .

Das Kreisfachamt für Schwimmen teilt mit : Da am

Samstag die Übung Radfahren und am Sonntag die Übung
'

Kanufahren abgenommen werden , findet die wachste

Prüfungsabnahme für Schwimmen , auch zur das Reichc - -

jugendaozeichen am kommenden Donnerstag rm Spottbad

des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 , m westlichen Schler -

fteiner Hafenende statt . Zeit ab 18 .30 Uhr . ^ cm
(
erber mü

unvollständigen Personalien und ohne abgestempeltes Licht¬

bild erscheinen unnötig . Es wird erneut darauf hrngeiEsen ,

daß andere Prüfungsabnahmen , die mcht durch das Fachanit

geschehen , wertlos sind .

Zum neunten Male : Längs durch den Schiersteiner Hasen .

Der Schwimmklub Wiesbaden 1911 führt am Sonntag ,
21 Juli wiederum sein traditionelles Schwimmen „ Langs

durck den Schiersteiner Hafen
" durch . Die Strecke ist ca . 1000

Meter lang . Start am östlichen Hafenende , ungefähr ans

Höhe des dort liegenden Kranens . Ziel verlängerter Ziel¬
balken der Sportbahn des Klubs . Start um 3 Uhr . Ge¬

schwommen wird in folgenden Klassen : Knaben und Mäd¬

chen , Klaffe 1 und 2 . Männliche und weibliche Jugend ,
Klasse 1 , 2 und 3 . Männer und Frauen , Klaffe 1 , 2 und 0 .

Uditsbadtntt Ttnnfc ,

Schlußrunde der Bezirksmeisterschast im Nerotal .

5 Kommenden Sonntag stehen sich im Nerotal die

1 Mannschaft der Frankfurter Sportgemeinde „ Eintracht '

und die 2 . Mannschaft des Wiesbadener Tennis - und

Hockey - Klubs im Endspiel um die Bezirksmeisterschaft gegen¬
über . Beide Mannschaften , die alle ihre Gegner im Bezirk

Hessen und Heffen -Rassan verhältnismäßig leicht zu schlagen

vermochten , treten bei diesem Spiel in stärkster Aufstellung
an sodaß es zu hoch intereffanten Kämpfen kommen dürfte . '

„ Eintracht
" Frankfurt spielt in folgender Aufstellung :

W Rupprecht , Grämet , Vothner , Plötz - Emden , Gentil ,

H . Rupprecht ; Ersatz : Schulz . Die Wiesbadener stellen zu

diesem wichtigen Kampf , der noch zu einem Klubkampf mit

8 Herren und 6 Damen erweitert werden soll , folgende

Mannschaft : Dr . Sünder , Schaefer , E . Kammacher , Bun -

gard II Hoesch , Sellien , Dr . Bungard , Dr . Freytag , Dr .

Mayer , Jencquel und bei den Damen : Frau Hees , Frau

Mugele , Frau Limpach , Frl . Caspari , Frau Sünder , Frl .
Alberti . Der Beginn der Spiele ist für die Herren auf
9 .30 Uhr , für die Damen auf 10 Uhr festgesetzt .

Die auf tschechischer Seite insgeheim gehegten Hoffnun¬

gen auf ein gutes Abschneiden ihres zweiten Mannes gegen

unseren deutschen Spitzenspieler erfüllten sich nicht . Ganz tm

Gegenteil : Joses Caska konnte gegen d . Gramm nicht die

geringste Rolle spielen . Er wurde glatt in drei Sätzen be¬

zwungen und der ganze Kampf dauerte nicht einmal eine

Stunde genau 50 Minuten . Der deutsche Meister holte sich

gleich das Aufschlagspiel des Tschechen und ging dann 2 :0

in Front . Gasfa stürmte oft ans Netz , wurde aber von dem

Deutschen meist glatt passiert . Nach 3 :2 für v . Gramm holte

sich dieser den ersten Satz mit 6 :2 . Im zweiten Satz konnte

Gaska zweimal seinen Aufschlag gewinnen . Es gab herrliche

Ballwechsel , bei denen allerdings Gaska meist den kürzeren

zog v Gramm führte 5 :2 , überließ dann die beiden nächsten

Spiele dem Tschechen , um seinen Aufschlag dann zum Ott -

Satzgewinn auszuwerten . 3m dritten Satz kämpfte Gaska

verzweifelt um ein besseres Ergebnis . Nach 2 :2 war das

fünfte Spiel überaus heiß umstritten , aber nach achtmaligem

Einstand fiel es doch an den Deutschen . Damit war die

Widerstandskraft des Tschechen gebrochen . Nach 5 :2 und

40 : 15 brachte gleich der erste Matchball das Ende .
Die Deutsche Leb ens - Re 11 un g s - E es e l l -

ch a f t macht nochmals auf das am Somitag , 14 . Suh ftatb

indende all ährliche soOO - Meter -Stromschwimmen austnerk

lam Der Start findet um 10 Uhr vormittags am Kilometer ,

tein 0 8 in SB -Biebrich ( vor dem Gasthaus „ Rheinterrassen )

statt .
'
Sämtliche Grundschein - Jnhaber , die die Prufung fur

oen Leistungsschein ablegen wollen , sind Zugelaffen . Das

3000 - Meter - Ltromfchwiinmen wird als erste Bedingung des

Leistungsscheines anerkannt . Die Teilnahme ist sehr rege ,

es wird mit ungefähr 130 bis 150 Schwimmern gerechnet .

Ebenso nimmt die Landespolizei , Schutzpolizei , Frankfurter

und Bad Sodener Bezirke am Stwrnschwimmen teil .

Weitere Meldungen können bts Samstag , 13 . yult ladn ,

19 Uhr bei Peter Schlink , Wiesbaden , Michelsberg 15 , ab¬

gegeben werden . • .

Der jed .

Sammelscheck berechtigt zum

Bezug

. 4IT u . OHNE

Glücksbringern

Buchstaben ,

Die Metallfolie hält die Zigarette frisch .

oder Bilderserien und Bleisoldaten .

in echt vergoldeter
Ausführung .

Trotz dieser reichhaltigen Aus¬

wahl bieten wir Ihnen eine Zi¬

garette aus rein orientalischen

Tabaken .
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ImFeuersbrunst zerstört einen Alpenweiler .

t

l Wanzen
A

42 .

61 .

Mauritiusstraße I
Das große Fahrrad - Fachgeschäft

I Frankfurt a . M . /Pferde - Märkte 5K
am 16 . Juli , 20 . August , 15 .0kt . 1935 .

FDurchschnitt ! . Antrieb 400 Pferde
'» ® ^

aller Rassen , auch Schlachtpferde , größte
Auswahl und beste Gelegenheit für Kauf

und Tausch . Ein Besuch dieser Märkte

ist zu empfehlen . Besichtigung und
I Handel tags zuvor (Montags ) verboten .

Die Überschwemmungskatastrophe in China .

Peiping , 12 . Juli . Gewaltige Regengüsse inSchentsi
und Honan haben in Westhonan und Schenkung zu

großen Überschwemmungen geführt . An mehreren

Stellen brachen die Dämme , sodaß sich die Wassermassen

weit ins bewohnte Land ergießen konnten . Die Bahn¬

Bestimmt zu haben bei : Drogerie
Siebert , Marktstraße 9 ; Drogerie
Schneider , Römerberg 2 ; Drogerie
Minor , Schwalbacher Straße 49 ,
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27 .

~ f - ff zu haben im Tagblatt - Verlag ,
1 Vrl ClKM . ltl . ltlI Schalterhalle rechts . || ||| ||| |1IIIIIIII||| |MIU1IUUI

a . Lernst
Eigene Reparaturwerkstätte
Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Na schön — wer hat keine Sorgen ? Deshalb

braucht man sie aber noch lange nicht zentner -

schwermitsich herumzuschleppen . Sorgen sind da ,
um überwunden zu werden I Wer mehr gewinnen
will , muß auch etwas wagen , muß kämpfen ! Wer

wirkliches Leben in sich spürt , sei es als Arbeiter

der Faust oder als Arbeiter der Stirn , muß und wird

auf seine Art vorwärtskommen . Lebendigfühlen und

lebendig denken — das ist auch die Voraussetzung

für die beste Propaganda , die es gibt : die Propa¬

ganda durch die gute Anzeige im meistgelesenen
WIESBADENER TAGBLATT

73 .50 76 .50 78 .— 105 .—

Ratenzahlung gestattet !
Gebr . Räder werden in

Zahlung genommen .

Seite 6 . Nr . 188 .

Führende Marken :

Adler , Expreß ,
Hercules ,

Diamant sowie
erstklass -Spezialrtider
in mehr als 50 verschied .
Modellen u . Ausführungen

in den Preislagen von
31 .— 33 .— 37 .50 41 .—

Der Ausbau der englischen Luftverbindung « ach N

Indien . Die Entscheidung über die Anlegung von

Flugplätzen in Lydda und Haifa ist nunmehr ge -- , M

fallen , die Bovschläge des englischen Obedkomrmtssars
von Palästina sind von der Londoner Regierung ge - |
nvhmigt worden . Besonders groß und modern ward

der Zivftftugplatz bei Lydda ausgestaltet werden , der

znkünslig den bisherigen Flughafen Gaza ersetzen soll

und eine wichtige Etappe der englischen Augverbrn -

dung nach Indien darstellen wird . Der Bau der An - M
lagen des Flughafens Lydda soll sofort in Angriff ge - ■

nommen werden , ebenso die Verbindungsstrage zur

Ehaussee Jaffa — Jerusalem . Ebenso wird eine Straße K .

nach der deutschen Templer - Kolonie Wilhelma ge - W
baut werden , die wegen ihrer benachbarten Lage M

dem neu angelegten riesigen Flugplatz voraussichtlich W
nicht unbedeutenden wirtschaftlichen Aufschwung

nehmen wird .

Im Segelflugzeug über den Brocken . Dem Flug - .

lehrer der Flachlandsegelfliegerschule in Wernigerode , -

Karl Müller aus Stendal , gelang es am Donnerstag

als ersten in einer Höhe von 1900 Meter den Brocken ^

im Segelflugzeug zu umkreisen . Der Pilot war uin |
12 Uhr mittags mit einer Rhön -Bussard DL . 3 m ]
Aurostart mit Umlenkrollen (Wernigeroder MethodefH
aufgestiegen , hatte sich in einer Höhe von,200 Meters
ausgoklingt und im Thermikflug eine Höhe von 19001

Meter erreicht . In der Mittagszeit zwischen 14 und la

Uhr kreiste der Pilot etwa eine halbe Stunde lang 800 i

Meter über dem Brocken . Dann zog das Segelflugzeug )

seine Kurven über Wernigerode und landete nach einer

Flugzeit von mehr als fünf Stunden um 17,16 Uhr

glatt auf dem Flugplatz . Der Pilot , der erst vor zwei

Tagen die Bedingungen für den Kunstflugschein pur

Segelflieger mit Loppings , Turns und Rückenfliegen m

einer Höhe von 800 bis 1100 Meter erfüllt hatte , hat
mit diesem Flug die Anwartschaft auf das LerMngs -

abzeichen für Segelflieger erworben , das in Deuhchland

bisher nur sehr wenigen Personen verliehen worden ist .

Waldbrand in der Oberpfalz . In der <2taats -

waldung zwischen Schafhof und Freihoels brach ein

Waldbrand aus , der infolge der Trockenheit schnell um

sich griff . Der Brandherd erstreckte sich über ungefähr

150 Tagwerk Wald . Eine Abteilung des Amberger

Arbeitsdienstes und Waldarbeiter aus der Umgebung

wurden sofort eingesetzt , und es gelang ihuen , das

Feuer abzugrenzen . Der Brandschaden durfte srch auf

insgesamt 40 000 RM . belaufen . Die Ursache des

Waldbrandes konnte bereits geklärt werden . Unter

dem Verdacht der fahrlässigen Brandstiftung wurde ein

56 Jahre alter Mann aus Amberg in Haft genommen ,

der eingestand , daß er beim Kleinmachen von Brenn¬

holz seine Pfeife geraucht habe , von der Glut auf den

Boden gefallen sei . Als er das Feuer bemerkte , hatten

einige Quadratmeter in Hellen Flammen gestanden .

Daraufhin habe er das Weite gesucht .

45 .50 49 .— 50 .50
55 *—• 56 .30 58 .—
66 .— 70 .— 71 .—

Afrika , Südamerika und Ozeanien . Begreiflicherweise tst

hier der Leprakranke wegen der Ansteckungsgefahr ausge¬

stoßen aus der menschlichen Gemeinschaft — irrt er m der

Freiheit umher , so muß er sein Rahen zumindest ankundigen

durch das drohende Geräusch der Holzklappern , auf daß der

Gesunde die Möglichkeit habe , ihm auszuweichen . Ähnlich

war es einst vor allem in Frankreich — : hier wurde der

Leprose für bürgerlich tot erklärt , durfte öffentliche Orte

garnicht besuchen , durste nicht erben noch etwas erwerben —

so daß die verfemten Kranken ost , zur Verzweiflung getrie¬

ben , sich gegen die Bewohner der Städte empörten , dafür aber

mit der Todesstrafe belegt wurden .

Windhose zerstört ein spanisches Dorf .

Madrid , 13 . Juli . Das Dorf Fuentes de Valde -

p e r o bei Valencia wurde am Freitagnachmittag von einer

Windhose vollständig zerstört . Die zum größten
Teil aus Lehm gebauten Häuser der 1500 Einwohner sind
dem Erdboden gleichgemacht worden . Rur die Kirche , die

Burg , sowie drei aus Stein gebaute Wohnhäuser sind er¬

halten geblieben . Auf der Landstraße nach Valdepero wurden

starke Bäume entwurzelt und auf die Wohnhäuser geschleu¬
dert . Der Verkehr ist unterbunden . Bei der Katastrophe sind ,
soweit bis jetzt feststeht , eine Person getötet und

mehrere verletzt worden . Der Materialschaden ist sehr er¬

heblich .

A o st a t a 1 ging ein ganzer Weiler in Flammen auf .

In einem Haufe an der Straße nach Valtournache war

das Feuer ausgebrochen . Trotz der Löscharbeiten der

Feuerwehr , die sofort ausgenommen wurden , und trotz

der tatkräftigen Löfchhftfe der Bevölkerung der um¬

liegenden Ortschaften gelang es nicht , den Brand ein¬

zudämmen . 12 Höfe wurden völlig zerstört . Dis

Branduvsache konnte bisher noch nicht geklärt werden -

Das Blumenwunder von Tromsö .

Deutsche Gärtnerkuust unter dem Polarhimmel . — Ein Besuch in der nördlichsten Gärtnerei der Welt .

„ Fünfhundertfünszig Pflanzen gedeihen heute bei uns

in Freibeeten und Treibhäusern !" berichtet er stolz . Die

meisten hat er allerdings erst nach jahrelangen Versuchen

züchten können . So muß er , noch ehe der Schnee geschmolzen

fft , mit der Arbeit an den Freibeeten beginnen , um die allzu

kurze Sommerzeit auszunützen . Die Treibhäuser riesige

Hallen , werden mit dem Pferdegespann bestellt ! Wahrend des

ganzen Winters müssen sie von Tausenden von hellen elektri¬

schen Birnen bestrahlt werden , damit die Blumen dadurch

Farbe bekommen . Ließe man sie im Dämmerlicht und im

Dunkel wachsen , so würden sie grau und farblos werden .

Dafür aber gedeihen alle Blumen , die während des Sommers

im Freien wachsen , viel schöner als bei uns im Süden —

sie haben ja unaufhörlich , Tag und Nacht , Sonnenlicht ! .

Rosen aus dem Norde « .

Welch herrlichen Anblick bieten Ptrebergs Freibeete ! Da

wachsen Chrysanthemen und Dahlien, .
Nelken und Stief -

mütterchen , Lupinen und Begonien , Astern und Anemonen ,
und daneben die Nutzpflanzen : Kartoffeln und Radieschen ,

Rhabarber und Salat , Tomaten und Erbsen — unendlich

wichtige Gemüse für den Fischer , der einst aus Vitamin¬

mangel ständig von der Skorbut bedroht , war . Heute ver¬

sorgt Ytreberg aber Tausende von Menschen mit Gemüse ,
das sie früher kaum vom Hörensagen kannten !

„ Urfb welche Blumen haben die Nord -Norwegerinnen

am liebsten ? "

„ Alpenveilchen !" erklärt Herr Ytreberg , ohne zu zögern .

Das bescheidene , genügsame Alpenveilchen hat sich seit ent

paar Jahren , seit
'
Ytreberg es hier eingeführt und in seinen

Treibhäusern heimisch gemacht hat , die Herzen der Tromsoer

Frauen erobert . In allen Fenstern stehen die Topse mit

den blaßrosa Blüten , im Winter sorgsam von wärmendem

Zeitungspapier umhüllt . Die „ Alpenvioler
" sind die bevor¬

zugtesten Zierpflanzen Nordnorwegens geworden . . .

„ Aber wir haben auch Rosen !" sagt Herr Ytreberg . Und

wahrhaftig , unter dem strengen Polarhimmel wachsen tn

Freibeeten die schönsten Rosen . Rosen aus dem Norden !

Es ist wie ein Wunder . . . Und der seltsamste Anblick der

Welt ist es , wenn etwa im Juni die Rosenbeete der Bior -

kaas - Eartneri von einem plötzlichen Schneefall in dichtes

Weitz gehüllt werden !
Rosen im Schnee , Alpenveilchen nt der Mitternachts¬

sonne , Tomaten in der Arktis : alles Dinge , von denen die

Schulweisheit der Gartenbaukunst bisher nichts wußte . Ern

junger Norweger hat sie , unbeschwert von Zweifeln und Be¬

denken , zur Tatsache werden lassen können in der nördlichsten
Gärtnerei der Welt , dank der Kenntnisse , die er sich tn

Deutschland holte . .
„ Drei Jahre lang habe ich in Deutschland gelebt und in

Bamberg die Gärtnerei erlernt “
, erzählt uns Herr Ytreberg

zum Abschied . „ Alles , was Sie hier sehen , ist letzten Endes

ein Werk meines deutschen Lehrmeisters . In einigen Mona¬

ten wird er mich hier besuchen und dann mit eigenen Augen

sehen können , wie sich seine Ratschläge zu farbenfrohen ,

duftenden Blumen am Rande der Arktis verlebendigt haben .

mit Brut ver¬
nichtet rest¬
los Reichel «

WanzenüuM .
Nicht fleckend ,

Überall anwendbar .
Fl . von RM -.65 an . In
Drog . u. Apoth . erhält !.
Nurwirksam mitMarke

Jod u . Jeufel

Nachts zwölf Uhr geht in Tromsö die Sonne auf , ohne
eigentlich untergegangen zu sein . Kurz vor Mitternacht um¬

tanzt sie ein paar Bergspltzen , verschwindet für ein Weilchen
hinter der einen oder anderen , und wenn es dann auf der

übrigen Welt allerdunkelste Rächt ist , und für uns „ Süd¬
länder " die Geisterstunde schlägt , hebt sie sich in Nord -

Norwegen wieder rotglühend am blaugrünen Polarhimmel
empor .

Was für ein seltsames Land ! Die Menschen haben sich
nach ihrer Umgebung gerichtet . Sie schlafen in der endlosen
Winternacht viel , vom 20 . Mai bis zum 25 . Juli , in der
Zeit der Mitternachtssonne , dafür fast gar nicht . Die

Straßen von Tromsö und Hammerfest sind während dieser
zwei Monate um Mitternacht am belebtesten : man geht
spazieren , tanzt im Freien und genießt das nächtliche Schau¬
spiel der Natur .

Soweit die Menschen . Aber die Pflanzen ? Wie finden
sie sich mit den eigenartigen Lebensbedingungen ab ? Liefern
sie alles , was der Mensch im Land der Mitternachtssonne ge¬
nau so wie wir braucht : Vitamine , Nährstoffe , Duft und

Farbe ? Nein - -- sie denken gar nicht daran , hier auf dem
70 . Breitengrad , in einer nördlichen Höhe , die in Sibirien
und Grönland bestenfalls kümmerliche Moose gedeihen läßt .
Freilich , die warmen Südwinde und der Golfstrom , der Nor¬

wegen bevorzugt , bringen in und um Tromsö eine etwas

üppigere Flora hervor .
'

Aber es hat doch der einzigartigen
Eärtnerkunst der Herren Ytreberg bedurft , um aus dem

kargen Boden hier oben Blumenwunder herauszuzaubern .

Blumenmädchen im Skianzug .

Die „ Björkaas -Eartneri "
, „ Berghang - Gärtnerei " in

Tromsö ist die nördlichste der Welt . Sie besteht nun genau
vierzig Jahre . Man machte sich über Herrn Ytreberg fen .

lustig , als er mit drei winzigen Pflänzchen feine ersten Ver¬

suche hier oben begann , wo Tomaten ein kostbarer Import¬
artikel und Blumen nur von Bildern her bekannt waren , ja ,
selbst Kartoffeln einen gewissen Seltenheitswert besaßen .
Damals lachte man über den alten Ytreberg und heute be¬

staunt man seinen Sohn , der aus dem Riesengelände seiner

„ Björkaas -Eartneri " die herrlichsten Blumen züchtet . Be¬

reitwillig führt Herr Ytreberg den deutschen Besucher durch

fein Reich . Welche Überraschung : er spricht fließend deutsch ,
denn er hat seine Eärtnerkunst nirgends anders als in —

Bamberg gelernt . Der alte Ytreberg wollte es so haben ,
„ weil man "

, sagte er , „ die Gärtnerei am besten in Deutsch¬
land lernen kann " . Und das mutz richtig fein , denn der

„ Garten Eden von Tromsö "
, weit über den Polarkreis , gibt

• ein beredtes Zeugnis von der Bamberger Eärtnerkunst .
In der Expedition ist Hochbetrieb . Die Blumenmädchen

der Arktis arbeiten von früh bis spät , um ganz Nord -

Norwegen einschließlich der Fischerinseln mit Blumen und

Gemüse zu versorgen . Sie sehen ein wenig anders aus , als

bei uns , mit ihren Skihosen und den kleinen Schlitten , die

Dreiviertel des Jahres in Betrieb sind . Herr Ytreberg jun .

selbst hilft in seinem Overall -Anzug mit , Ordnung in das

Blumenlabyrinth zu bringen .

Der Sieg über die Lepra ?

Ein Serum gegen die Menschheitsgeißel .

Soeben ist von zwei französischen Wissenschaftlern , A .
Vaud reiner und C . Bruns , der Pariser medizinischen
Akademie ein großer bakteorologischer Erfolg mitgeteilt wor¬

den : die beiden Forscher wollen zum erstenmal seit der Ent¬

deckung des Lepra -Bazillus durch den norwegischen Arzt Dr .

Hansen im Jahre 1882 eine Reinkultur dieses Krankheits¬
keims gezüchtet und gleichzeitig ein Serum hergestellt haben ,
das die Lepra -Bazillen binnen vierundzwanzig Stunden ver¬

nichtet ! Und zwar tötete das aus den Kulturen entwickelte
Serum nicht nur die Bazillen in den Probierröhrchen des

Laboratoriums , sondern es soll bereits mit großem Erfolg
an Leprakranken versucht worden sein ! . .

Damit wäre der endliche Sieg errungen über eine Geigel
der Menschheit , die man bereits seit Jahrtausenden kennt ,
und zwar ehedem meist unter dem vielumgreifenden Namen

„ Aussatz
"

. Bereits im Altertum herrschte sie in Asien ,
Afrika und Europa und hatte besonders im Mittelalter auch
in Deutschland sehr um sich gegriffen . Noch heute weiß man

von einem Gesetz aus dem Jahre 757 , das der Franken -

h eit scher Pipin erließ , und das den Aussatz als Eyefchei -

dungsgrund dekretierte . Diese Menschheitsgeißel gab sogar

einst Anlaß zu einem deutschen Gedicht von Ewigkeitswert
— : zu dem „ Armen Heinrich

" des Hartmann von Aue . Im

7 . und 8 . Jahrhundert soll die Krankheit , die in der Ver¬

stümmelung und dem Absterben aller Gliedmaßen gipfelt ,
• unter dem deutschen Völkerstamm der Langobarden sehr ver¬

breitet gewesen sein . Die allgemeine Verbreitung des Aus¬

satzes im Europa des Mittelalters schreibt man mit Recht den

Kreuzzügen zu . Die Lepra erreichte bei uns ihren Höhepunkt
im 13 . Jahrhundert , verschwand aber schon mit dem Ausgang
des 16 . Jahrhunderts fast ganz aus der Reihe der chronischen
Volkskrankheiten in Mitteleuropa . Dafür aber ist sie heute

noch erschreckend verbreitet im Orient , in ganz Asien , in
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Samstag , 13 . Juli 1935 .

linie Peiping — Hankau ist mehrfach unterbrochen . Bei

Penschou und Lunghai sind Tausende von Menschen
ertrunken . Die Wassermassen des Gelben Flusses
bedrohen einen großen Teil von Weftschantung .
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